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Anzeige

Pellets richtig lagern - worauf kommt es an?
Holzpellets haben sich in den letzten 30 Jahren europaweit als zuverlässiger Energieträger
vor allem zur komfortablen Beheizung von Wohnhäusern etabliert. Schweden nahm hierbei
eine Vorreiterrolle ein, Deutschland folgte etwa ein Jahrzehnt später. Heute spielen die
kleinen Holzpresslinge eine wichtige Rolle für die Energiewende. Damit sie jedoch
effizient und reibungslos verbrennen, ist die richtige Lagerung entscheidend.

Ein geeigneter Platz für das Pel-
letlager findet sich fast immer -
ob im Keller, auf dem Dachbo-
den, unter einem Carport oder
unterirdisch im Vorgarten. Häu-
fig kann einfach der bisherige
Raum des Heizöltanks genutzt
werden, was den Wechsel des
Heizsystems erleichtert.
Die benötigte Lagergröße hängt
vom Wärmebedarf des Gebäu-
des ab. Als Faustregel gilt: Der
Jahresbedarf an Pellets liegt bei
etwa einem Viertel des Wärme-
bedarfs. Ein Haus, das jährlich
8.000 kWh benötigt, verbraucht
rund 2 Tonnen Pellets - dafür wird
ein Lagerraum mit einem effek-
tiv befüllbaren Volumen von etwa
drei Kubikmeter benötigt.
Wenn die Platzverhältnisse es zu-

(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)

lassen, sollte das Lager das 1,2-
fache des Jahresbedarfs fassen. So
kommen Eigenheimbesitzer auch

in kalten Monaten problemlos und
ohne Nachbestellung durch den
Winter. Für die optimale Funktion

des Heizsystems empfiehlt es
sich, das Lager so zu planen, dass
die Pellets auf kurzem und gera-
dem Weg vom Lieferfahrzeug ein-
geblasen und anschließend di-
rekt zum Heizkessel transportiert
werden können.
Spezialisierte Pelletfachbetrie-
be sind die besten Ansprechpart-
ner für die Planung. Sie können
über Fördermöglichkeiten bera-
ten, die Lagergröße exakt be-
rechnen, den Einbau planen und
alle Details individuell anpas-
sen. In der Regel empfehlen die
Profis die Nutzung von Fertigla-
gern, die sich als vorgefertigte
Systeme schnell installieren las-
sen und sich durch ihre hohe
Betriebssicherheit auszeichnen.
(Quelle: DEPI)
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Keine Steuererhöhungen, Schuldenabbau und ein massives
Investitionspaket für Winterberg mit seinen Dörfern
Haushalts-Entwurf 2025 sieht Investitionen in die Bereiche Bildung, Wohnen, Infrastruktur,
Sicherheit und Ehrenamt vor / Bürgermeister Beckmann kritisiert Flüchtlingspolitik und
fordert eine deutlich bessere Finanzausstattung der Kommunen

Keine Steuererhöhungen, ein aus-
geglichener Haushalt dank einer
umsichtigen sowie verantwor-
tungsbewussten Finanzpolitik, ein
Investitionspaket für die Bürger-
innen und Bürger in den Berei-
chen Bildung, Sicherheit, Infra-
struktur und Wohnen sowie klare
Forderungen des Bürgermeisters
Richtung Landes- und Bundespo-
litik insbesondere für mehr finan-
zielle Unterstützung und Eigen-
verantwortung der Kommunen -
dies waren die Kernaussagen von
Winterbergs Bürgermeister Mi-
chael Beckmann in der jüngsten
Ratssitzung bei seiner Haushalts-
rede für das kommende Jahr. Zu
diesen Kernaussagen zählten aber
auch die Tatsachen, dass die Kom-
munen finanziell und personell
massiv unter Druck stehen und
die Mehrausgaben unter ande-
rem mit Blick auf die Flüchtlings-
Migration, einem zunehmenden
Aufgabendruck von Bund und Land
und prognostizierter Steuermin-
dereinnahmen in den kommen-
den Jahren vor großen Herausfor-
derungen stehen.
Krisen weltweit und in Deutsch-Krisen weltweit und in Deutsch-Krisen weltweit und in Deutsch-Krisen weltweit und in Deutsch-Krisen weltweit und in Deutsch-
land haben deutliche land haben deutliche land haben deutliche land haben deutliche land haben deutliche Auswirkun-Auswirkun-Auswirkun-Auswirkun-Auswirkun-
gen auf die Kommunengen auf die Kommunengen auf die Kommunengen auf die Kommunengen auf die Kommunen
„Auch wenn wir es uns wahr-
scheinlich alle wünschen würden,
ist die Einbringung des Haushalts
2025 nicht möglich, ohne einen
grundsätzlichen Blick auf die ak-
tuelle Situation in der Welt und
speziell in Deutschland zu wer-
fen. Die globalen und Europa be-
treffenden Kriege und Konflikte,
die wirtschaftliche Krise in unse-
rem Land, die damit verbundenen
Ängste und Sorgen der Menschen
in Deutschland und nicht zuletzt
die anstehende Bundestagswahl
nach dem Ampel-Aus wirken sich
direkt und indirekt auf unseren
städtischen Haushalt aus. Dies ist
Fakt und wird uns, die Gesellschaft
insgesamt und alle anderen Kom-
munen in den kommenden Jahren
finanziell vor herausfordernde Auf-
gaben stellen“, so Michael Beck-
mann gleich zu Beginn seiner

Haushaltsrede.
Migration: Das Machbare mussMigration: Das Machbare mussMigration: Das Machbare mussMigration: Das Machbare mussMigration: Das Machbare muss
jetzt schnell gemacht werdenjetzt schnell gemacht werdenjetzt schnell gemacht werdenjetzt schnell gemacht werdenjetzt schnell gemacht werden
Bestes Beispiel dafür sei die
Flüchtlingskrise und die damit ein-
hergehende, zunehmend außer
Kontrolle geratene illegale Mig-
ration. Die finanziellen Belastun-
gen beim Thema Migration für die
Kommunen steigen enorm. „Aus
Sicht der Kommunen sind die For-
derungen klar: Das Machbare
muss gemacht werden. Viel zu viel
ist bereits angekündigt worden,
viel zu wenig wurde realisiert.
Bereits beschlossenen Maßnah-
men wie die Einführung einer Be-
zahlkarte, die Beschleunigung der
Asylverfahren oder die konse-
quente Umsetzung der Ausreise-
pflicht müssen auch umgesetzt
werden. Es geht mir um weitere
Maßnahmen insbesondere zur
stärkeren Begrenzung der irregu-
lären Migration, eine umfassen-
dere finanzielle Beteiligung des
Bundes an den Integrationskos-
ten und auch eine Stärkung der
Aufnahmekapazitäten des Lan-
des. So stellen wir sicher, den be-
rechtigten Anliegen aller Men-
schen, die in unserer Stadt leben,
weiter im gewohnten Maße nach-
kommen zu können und dass die
kommunale Selbstverwaltung
nicht weiter ausgehöhlt wird“, for-
derte Michael Beckmann und
dankte den ehrenamtlichen Inte-
grationspatinnen und -paten, „die
seit 2015 zum Gelingen der Inte-
gration in unserer Stadt beitra-
gen. Ohne euch wäre unsere Stadt
grauer!“
Beckmann: „Wir haben keinBeckmann: „Wir haben keinBeckmann: „Wir haben keinBeckmann: „Wir haben keinBeckmann: „Wir haben kein
Einnahme-,Einnahme-,Einnahme-,Einnahme-,Einnahme-, sondern ein  sondern ein  sondern ein  sondern ein  sondern ein Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
gabenproblem!“gabenproblem!“gabenproblem!“gabenproblem!“gabenproblem!“
Insgesamt kritisierte Michael
Beckmann in seiner Rede die per-
manent zunehmenden Aufgaben,
die Kommunen zu tragen hätten,
ohne einen entsprechenden finan-
ziellen Ausgleich zu erhalten. „Wir
haben kein Einnahme- oder Aus-
gabenproblem, sondern wir ha-
ben ganz klar ein Auseinanderfallen
der Einnahmen und der Aufgaben,

die wir in den Kommunen über-
tragen bekommen, in unserem
Land. Der Spruch „Wer bestellt,
bezahlt auch“, gilt bei der finan-
ziellen Ausstattung der Kommu-
nen in Deutschland schon lange
nicht mehr.“ Bestes Beispiel sei-
en die neuen Cannabis-Regeln,
deren Einhaltung von den lokalen
Ordnungsbehörden überwacht
werden müssten trotz angespann-
ter Personalsituation. Zweites
Beispiel sei die grundsätzlich zu
begrüßende Wohngeldreform.
Allerdings mit dem Haken, dass
die zunehmende Arbeitsbelastung
bei der Bearbeitung der Anträge
und die damit einhergehend stei-
genden Personalkosten wieder
allein die Kommunen zu tragen
hätten angesichts stark steigen-
der Wohngeld-Empfänger durch
die Reform. Die Entscheidung, ei-
nen Digitalisierungsbeauftragten
einzustellen, der Prozesse prüft
und die Digitalisierung in der Ver-
waltung, und auch für die Bürger-
innen und Bürger vorantreiben
wird, sei nicht nur deshalb richtig
und wichtig. Dabei wird selbst-
verständlich auch der Einsatz von
Künstlicher Intelligenz eine Rolle

spielen. „So versuchen wir,
zumindest dem demographischen
Wandel und einer zunehmenden
Aufgabenflut ein Schnäppchen zu
schlagen.“
Hohes GewerbesteuerHohes GewerbesteuerHohes GewerbesteuerHohes GewerbesteuerHohes Gewerbesteuer-Aufk-Aufk-Aufk-Aufk-Aufkom-om-om-om-om-
men / Dank an Unternehmen undmen / Dank an Unternehmen undmen / Dank an Unternehmen undmen / Dank an Unternehmen undmen / Dank an Unternehmen und
BelegschaftenBelegschaftenBelegschaftenBelegschaftenBelegschaften
Beim reinen Zahlenwerk hellte
sich die Stimmungslage dann
zumindest ein wenig auf. Dies
aber einzig und allein vor dem
Hintergrund, dass die Stadt Win-
terberg aufgrund seines soliden
und zukunftsorientierten Finanz-
wesens in den vergangenen Jah-
ren über eine finanzielle Rückla-
ge verfügt, die sicherstellt, dass
Winterberg auch in den kommen-
den Jahren weiter Herr im eige-
nen Hause bleibt und damit pro-
aktiv sowie eigenverantwortlich
für die Bürgerinnen und Bürger
handeln kann, ohne externe Fi-
nanzaufsicht. Dabei hilft auch die
Tatsache, dass die Gewerbesteu-
ereinnahmen im Jahr 2024 auf ein
Rekordhoch von knapp 10 Millio-
nen Euro angestiegen sind. „Dass
wir in den vergangenen Jahren
so gut haushalten konnten, liegt
in erster Linie an den klugen
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Unternehmerinnen und Unterneh-
mern mit ihren fleißigen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, an
unseren Bürgerinnen und Bürgern
sowie den Vereinen und Ehren-
amtlichen, die auf Eigeninitiative
setzen und nicht gleich nach dem
Staat oder der Stadt rufen. Dafür
gebührt ihnen mein großer Dank.
Sie alle verdienen es daher, dass
wir weiter steuerpolitisch gute
Rahmenbedingungen schaffen. Das
ist uns mit diesem Haushaltsent-
wurf insofern gelungen, als wir auch
in diesem für die Bürgerinnen und
Bürger schwierigen Jahr erneut kei-
ne Steuererhöhungen umsetzen
müssen“, so Michael Beckmann.
Umsichtige Finanzpolitik hilft beiUmsichtige Finanzpolitik hilft beiUmsichtige Finanzpolitik hilft beiUmsichtige Finanzpolitik hilft beiUmsichtige Finanzpolitik hilft bei
Investitionen / Hohe Rücklage si-Investitionen / Hohe Rücklage si-Investitionen / Hohe Rücklage si-Investitionen / Hohe Rücklage si-Investitionen / Hohe Rücklage si-
chert Eigenständigkeitchert Eigenständigkeitchert Eigenständigkeitchert Eigenständigkeitchert Eigenständigkeit
Unter dem Strich wird der Winter-
berger Etat im kommenden Jahr
voraussichtlich aufgrund der star-
ken externen Finanz- und Aufga-
benbelastungen ein Defizit von
knapp 3,5 Millionen Euro aufwei-
sen. Dieser Fehlbetrag, sollte er
am Ende auftreten, würde über
die Ausgleichs-Rücklage, die auf-
grund der weitsichtigen Haus-
haltspolitik der letzten Jahre auf
rund 10 Millionen Euro angewach-
sen ist, ausgeglichen. „So sind
wir in der Lage, unseren Haushalt
zumindest fiktiv wieder ins Lot zu
bringen. Getreu dem Motto: ein
vorsichtiger Kaufmann sammelt
Geld in guten Zeiten, um in der
Not klug investieren zu können
rechnen wir auch 2025 sehr kon-
servativ mit 7,1 Millionen Euro an
Gewerbesteuer-Einnahmen. Soll-
ten diese Zahlen wie 2024 wieder
übertroffen werden, wird das aus-
zugleichende Defizit entspre-
chend geringer und wir müssen
auch keine Liquiditäts-Kredite
aufnehmen. 2024 ist es uns so
sogar gelungen, ohne Griff in die
Rücklagen einen soliden Haushalt
aufzustellen und wie in den Jah-
ren davor Schulden abzubauen,
um nachhaltig Zinsen und Tilgung
zu sparen und so unsere Finanz-
kasse zu entlasten“, erläutert
Michael Beckmann.
Externe Externe Externe Externe Externe Ausgaben-SteigerungenAusgaben-SteigerungenAusgaben-SteigerungenAusgaben-SteigerungenAusgaben-Steigerungen
wie die Kreisumlage belastenwie die Kreisumlage belastenwie die Kreisumlage belastenwie die Kreisumlage belastenwie die Kreisumlage belasten
StadtkasseStadtkasseStadtkasseStadtkasseStadtkasse
Dass die finanziellen Probleme in
Winterberg und fast allen ande-
ren Kommunen vor allem extern
begründet sind, beweist neben
den wachsenden Aufgabenberei-
chen ohne Finanzausgleich am

Beispiel der Flüchtlingskrise al-
lein die Erhöhung der Kreis- und
Jugendamtsumlage des Hochsau-
erlandkreises. Winterberg muss
2025 allein rund 2,1 Millionen
Euro mehr an den Kreis überwei-
sen. Hinzu kommen unter ande-
rem steigende Kosten bei der
Flüchtlingshilfe sowie bei den Per-
sonalkosten aufgrund der Tarif-
und Besoldungserhöhungen. „Wir
legen allerdings großen Wert dar-
auf, die Personalkosten nicht als
Ursache für die finanzielle Situati-
on der Kommunen zu benennen.
Insbesondere auch mit Blick auf den
Fachkräftemangel kämpfen wir um
jede Stelle und benötigen die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, um
die stetig ansteigenden Herausfor-
derungen überhaupt bewältigen
zu können“, so Kämmerer Bastian
Östreich im Rat.
48 Millionen Euro an Investitionen48 Millionen Euro an Investitionen48 Millionen Euro an Investitionen48 Millionen Euro an Investitionen48 Millionen Euro an Investitionen
brutto bis 2028brutto bis 2028brutto bis 2028brutto bis 2028brutto bis 2028
Trotz der alles andere als rosigen
Situation, unterstrich Michael
Beckmann die Tatsache, „dass wir
es auch im Jahr 2025 wieder schaf-
fen werden, nicht nur ohne Steu-
ererhöhungen auszukommen, wir
werden in viele wesentliche Be-
reiche auch investieren“, betonte
der Bürgermeister. In ihren Aus-
führungen umrissen Michael
Beckmann und Stadtkämmerer
Bastian Östreich sodann auch die
wichtigsten Investitionsfelder im
kommenden Jahr. In den Jahren
2025 bis 2028 sind Investitionen
in Höhe von mehr als 48 Mio. Euro
veranschlagt.
Bezahlbares Bezahlbares Bezahlbares Bezahlbares Bezahlbares WWWWWohnen oben auf derohnen oben auf derohnen oben auf derohnen oben auf derohnen oben auf der
AgendaAgendaAgendaAgendaAgenda
Ganz weit oben auf der Agenda
steht dabei das Thema bezahlba-
res Dauerwohnen. Die Erschlie-
ßung und Ausweisung von neuem
Bauland sowie die Gründung ei-
ner eigenen Wohnungsbaugesell-
schaft seien wichtige Maßnahmen
für die gemeinsam erarbeitete
Strategie, einerseits das Gleich-
gewicht zwischen Ferienwohnung
und Dauerwohnung wiederherzu-
stellen und andererseits bezahl-
baren Wohnraum zu schaffen, so
Beckmann. Dies sei für die Akzep-
tanz des Tourismus, der weiterhin
der dominierende Wirtschaftsfak-
tor ist, sehr wichtig. Diese Ent-
wicklung führe dazu, dass mit der
Bereitstellung von bezahlbarem
Wohnraum die Wohn- und Lebens-
qualität auch für Menschen mit
geringerem Einkommen, für Aus-

zubildende oder für Seniorinnen
und Senioren, gesteigert werde.
Bezahlbarer Wohnraum stellt
darüber hinaus einen entschei-
denden Standortfaktor dar und ist
eine wichtige Form der Wirt-
schaftsförderung.
Investitionen in die FeuerwehrInvestitionen in die FeuerwehrInvestitionen in die FeuerwehrInvestitionen in die FeuerwehrInvestitionen in die Feuerwehr
und Sicherheit insgesamt / Dankund Sicherheit insgesamt / Dankund Sicherheit insgesamt / Dankund Sicherheit insgesamt / Dankund Sicherheit insgesamt / Dank
an die Feuerwehrkameradinnenan die Feuerwehrkameradinnenan die Feuerwehrkameradinnenan die Feuerwehrkameradinnenan die Feuerwehrkameradinnen
und Feuerwehrkameraden undund Feuerwehrkameraden undund Feuerwehrkameraden undund Feuerwehrkameraden undund Feuerwehrkameraden und
deren deren deren deren deren AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Investiert wird zudem weiter in
die „Feuerwehrhäuser“ sowie in
den Fuhrpark der Feuerwehr und
damit in die Sicherheit der Feuer-
wehrangehörigen. Die Arbeiten
am Feuerwehrhaus in Züschen
gehen gut voran und die Planun-
gen für den Neubau des Feuer-
wehrhaus Neuastenberg sind be-
auftragt. Auch hat der Rat bereits
Aufträge für den Ersatzbeschaf-
fung von weiteren Fahrzeugen in
Winterberg und Siedlinghausen
erteilt. „Daneben investieren wir
weiter in die persönliche Schutz-
ausrüstung unserer Feuerwehr-
frauen und Feuerwehrmänner, da-
mit sie bestmöglich geschützt und
immer wieder gesund aus den Ein-
sätzen nach Hause zurückkehren.
Ein Dank gilt unseren Feuerwehr-
frauen und Feuerwehrmänner, die
zu der Gruppe der Menschen ge-
hören, die es mit ihrer Hilfe we-
der auf Ruhm noch auf Dank ab-
gesehen haben und besonders
auch deren Familien und Lebens-
partnern, die immer in Sorge sind,
wenn der Melder geht. Wir wis-
sen diesen Einsatz sehr zu schät-
zen. Neben der Unterstützung
unserer Freiwilligen Feuerwehr
werden wir auch den Kommuna-
len Ordnungsdienst noch einmal
verstärken. So wollen wir sicher-
stellen, dass wir im Bereich der
Nachverfolgung der Zweckent-
fremdung von Wohnungen noch
zielgerichteter vorgehen können.“
Schulbauoffensive wird konse-Schulbauoffensive wird konse-Schulbauoffensive wird konse-Schulbauoffensive wird konse-Schulbauoffensive wird konse-
quent fortgesetztquent fortgesetztquent fortgesetztquent fortgesetztquent fortgesetzt
Das Thema Bildung nimmt
ebenfalls einen breiten Raum im
Rahmen der Schulbauoffensive der
Stadt Winterberg ein. Dies zeigen
die Um- und Ausbaumaßnahmen
an der Sekundarschule sowie die
fortgeschrittenen Planungen beim
Ausbau des Geschwister-Scholl-
Gymnasiums. „Trotz nicht ausrei-
chender Unterstützung durch das
Land werden wir den im Jahr 2026
vorgeschriebenen Ausbau der
OGS-Plätze an den Grundschulen

weiter vorantreiben. Den Pla-
nungsstand für einen möglichen
Umzug der Grundschule Siedling-
hausen in die ehemalige Verbund-
schule werden wir im nächsten
Jahr vorstellen“, so Michael Beck-
mann. Parallel zu den Investitio-
nen in Stein und Beton arbeiten
die Kollegen aus der Schul IT ak-
tuell an der Fortschreibung des
Medienentwicklungsplans. So
werden wir in die Lage versetzt,
zielgerichtet weiter in die Digita-
lisierung unserer Schulen zu in-
vestieren,“ erläutert Bürgermeis-
ter Michael Beckmann.
Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische VVVVVersorgung undersorgung undersorgung undersorgung undersorgung und
Krankenhaus-Erhalt fest im BlickKrankenhaus-Erhalt fest im BlickKrankenhaus-Erhalt fest im BlickKrankenhaus-Erhalt fest im BlickKrankenhaus-Erhalt fest im Blick
Immer wichtiger wird die Siche-
rung der medizinischen Grundver-
sorgung auch mit Blick auf die
Krankenhausreform auf Ebene des
Bundes und des Landes. Die lang-
fristige Sicherung des Kranken-
hauses bleibt das erklärte Ziel.
„Daneben behalten wir die gesam-
te medizinische Versorgungsland-
schaft in unserer Stadt im Blick.
Niedergelassene Ärzte, Apothe-
ken, Therapeuten, ambulante und
stationäre Pflegedienste, sie alle
sind für die medizinische Versor-
gung unserer Bürgerinnen und Bür-
ger unverzichtbar - vielen Dank für
Ihr Engagement!“ Damit dies so
bleibt, wird sich Winterberg im
nächsten Jahr an einem Förder-
programm zur Stärkung der haus-
und kinderärztlichen Versorgung
im Hochsauerlandkreis beteiligen.
In Kooperation mit der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Westfalen-
Lippe sollen Anreize geschaffen
werden, um nachfolgende Gene-
rationen an jungen Medizinern für
eine Niederlassung im HSK zu ge-
winnen. Auch an der Realisierung
einer gynäkologische Grundversor-
gung wird gemeinsam mit dem
Krankenhaus hinter den Kulissen
gerungen.
Senioren und Familien im Fokus /Senioren und Familien im Fokus /Senioren und Familien im Fokus /Senioren und Familien im Fokus /Senioren und Familien im Fokus /
Danke an Elterninitiativen und Se-Danke an Elterninitiativen und Se-Danke an Elterninitiativen und Se-Danke an Elterninitiativen und Se-Danke an Elterninitiativen und Se-
niorenbeiratniorenbeiratniorenbeiratniorenbeiratniorenbeirat
„Wir haben auch unsere Familien
und Seniorinnen und Senioren fest
im Blick“, betonte Beckmann und
erwähnte in diesem Zusammen-
hang u.a. die beginnende Sanie-
rung der Bürgersteige dort, wo die-
se aufgrund von Schäden nur noch
schwer mit Rollatoren oder Kin-
derwägen genutzt werden können.
Beckmann dankte dem Senioren-
beirat, der immer wieder mit neu-
en Angeboten, wie zum Beispiel
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dem Repair Café, wichtige Impul-
se setze. In der Familienpolitik er-
innerte Beckmann an die Schul-
bauoffensive sowie die Initiativen
für bezahlbaren Wohnraum. „Bei-
des muss Hand in Hand gehen in
einer familienfreundlichen und so-
zialen Stadt. Deshalb entwickeln
wir kommunales Bauland, deshalb
greifen wir steuernd in den Immo-
bilienmarkt über Änderung von
Bebauungsplänen ein und deshalb
werden wir auch über eine Woh-
nungsbaugesellschaft selbst Wohn-
raum entwickeln sowie unsere Schu-
len zukunftsfähig aufstellen.“ Zudem
werde die Stadt Elterninitiativen zum
Beispiel bei Spielplatz-Projekten
weiter proaktiv unterstützen.
Klimaschutz und Nachhaltigkeit:Klimaschutz und Nachhaltigkeit:Klimaschutz und Nachhaltigkeit:Klimaschutz und Nachhaltigkeit:Klimaschutz und Nachhaltigkeit:
250.000 Bäume im Jahr 2024250.000 Bäume im Jahr 2024250.000 Bäume im Jahr 2024250.000 Bäume im Jahr 2024250.000 Bäume im Jahr 2024
gepflanztgepflanztgepflanztgepflanztgepflanzt
Beim Klima- und Umweltschutz ist
Winterberg nachhaltig engagiert.
Bestes Beispiel neben vielen ande-
ren Wiederbewaldungs-Initiativen der
WTW oder der Volksbank Sauerland
sind die im Jahr 2024 neu gepflanzten
mehr als 250.000 Bäume -durch den
Forstbetrieb. Mit einer Solaroffensive
konnte Dank der Fördermittel des
Landes Nordrhein-Westfalen das Po-
tenzial, dass auf den Dächern von
städtischen Gebäuden schlummerte,
geweckt werden.
Infrastruktur: Prioritäten setzen,Infrastruktur: Prioritäten setzen,Infrastruktur: Prioritäten setzen,Infrastruktur: Prioritäten setzen,Infrastruktur: Prioritäten setzen,
kluge Sanierungspläne erarbeiten,kluge Sanierungspläne erarbeiten,kluge Sanierungspläne erarbeiten,kluge Sanierungspläne erarbeiten,kluge Sanierungspläne erarbeiten,
neu investierenneu investierenneu investierenneu investierenneu investieren
Im Bereich der Infrastruktur gilt es
auch 2025, den Spagat zwischen
dem Erhalt der bestehenden Infra-
struktur sowie notwendigen Neu-
investitionen zu meistern. „Bei den
Investitionen in unsere Infrastruk-
tur ist es wichtig, klare Prioritäten
zu setzen und langfristige Sanie-
rungspläne zu erarbeiten. Deshalb
war es richtig, den Bereich Bauen
und Planen personell zu verstär-
ken angesichts der immensen Auf-
gaben wie der Straßensanierung,
dem Ausbau der Wirtschaftswege,
der Sanierung der bestehenden In-
frastruktur und der Neuinvestitio-
nen u.a. in die Schulen.“ Mit Blick
auf die immer wieder auftreten-
den Baumängel am Oversum müs-
se es darum gehen, nicht nur die
Mängel zu beseitigen, sondern
gleichzeitig die Funktionalität des
Gebäudes zu verbessern, um so
die Einnahmeseite zu verbessern.
Die Die Die Die Die Wirtschaft stärkWirtschaft stärkWirtschaft stärkWirtschaft stärkWirtschaft stärken und zudemen und zudemen und zudemen und zudemen und zudem
das Glasfasernetz für alle zügigdas Glasfasernetz für alle zügigdas Glasfasernetz für alle zügigdas Glasfasernetz für alle zügigdas Glasfasernetz für alle zügig
ausbauenausbauenausbauenausbauenausbauen
Aktive Wirtschaftsförderung und

schnelle Datenverbindungen - ge-
hören zusammen! Denn schnelles
Internet ist ein wichtiger Stand-
ortfaktor für die heimische Wirt-
schaft und die Bürgerinnen und
Bürger gleichermaßen. Deshalb
läuft der Ausbau der Glasfasernet-
ze in Winterberg auf vollen Touren.
„Auch im kommenden Jahr wer-
den wir in das Glasfasernetz in-
vestieren und wir werden uns
darüber unterhalten, in Zukunft
auch die Haushalte, die nach den
Förderphasen weiter ohne Glasfa-
ser sind, über die Gründung einer
eigenen Telekommunikations-
Gesellschaft zu versorgen.“
Gewerbeflächen-ErweiterungGewerbeflächen-ErweiterungGewerbeflächen-ErweiterungGewerbeflächen-ErweiterungGewerbeflächen-Erweiterung
für einen attrfür einen attrfür einen attrfür einen attrfür einen attraktiven aktiven aktiven aktiven aktiven Wirtschafts-Wirtschafts-Wirtschafts-Wirtschafts-Wirtschafts-
StandortStandortStandortStandortStandort
Winterberg ist weiter ein attrakti-
ver Wirtschaftsstandort. „Ich freue
mich, dass es in unserer Stadt hoch-
innovative Unternehmen aus der
Digitalbranche gibt, die den Stand-
ort Winterberg aufgrund unserer
besonderen provinziellen Urbani-
tät sehr schätzen. Denn, wo gibt
es schon in einer Stadt unserer
Größe ein Kino, eine großartige
Clubszene, einen Irish Pub, einen
florierenden Einzelhandel oder eine
Freizeitinfrastruktur, die ihresglei-
chen sucht“, so Beckmann. Den-
noch bleibe die die Herausforde-
rung, den Unternehmen, die sich er-
weitern oder hier ansiedeln wollen,
auch Zukunftsperspektiven zu ge-
ben. „Daher sind wir auf die Wirt-
schaftsförderung des Hochsauer-
landkreis zugegangen, um Hilfe bei
der Vergrößerung und Erschlie-
ßung unserer Gewerbeflächen zu
bekommen. In einem intensiven
Auftaktgespräch zwischen WTW,
Stadt und Kreiswirtschaftsförde-
rung zu der Weiterentwicklung des
Gewerbegebietes Schlade in Sied-
linghausen und zur Weiterentwick-
lung des Gewerbegebiet Lamfert
in Winterberg haben wir die Her-
ausforderungen analysiert, Mög-
lichkeiten der Unterstützung und
erste Schritte abgestimmt.“
Integriertes Kommunales Entwick-Integriertes Kommunales Entwick-Integriertes Kommunales Entwick-Integriertes Kommunales Entwick-Integriertes Kommunales Entwick-
lungskonzept für die Dörfer wirdlungskonzept für die Dörfer wirdlungskonzept für die Dörfer wirdlungskonzept für die Dörfer wirdlungskonzept für die Dörfer wird
fortgesetztfortgesetztfortgesetztfortgesetztfortgesetzt
Die Umsetzung des Städtebaupro-
jektes „Vision Winterberg 2030“,
die bereits seit 2018 läuft und mit
dessen Fördermöglichkeiten viele
Projekte in der Kernstadt und Dör-
fern für mehr Attraktivität und Le-
bendigkeit umgesetzt werden konn-
ten, ist auf der Zielgeraden. „Fast
alle der seinerzeit erarbeiteten

Projekte in den Dörfern wurden
angepackt und realisiert. Das war
eine unfassbar Gemeinschaftsleis-
tung - allen daran Beteiligten ge-
bührt ein großer Dank!“
Jetzt sei es an der Zeit, gemein-
sam zu schauen, wo wir stehen,
was auf uns zukommt und in wel-
che Richtung wir weitergehen wol-
len. Unter dem Motto „Ein Kom-
pass für unsere Dörfer“ sind alle
Bürgerinnen und Bürger zur Start-
Veranstaltung eingeladen. „Die
Bürgerinnen und Bürger unserer
Stadt sind für mich dabei die wich-
tigsten Akteure. Sie sind die Exper-
ten für ihre eigenen Dörfer. Deshalb
lassen Sie uns am 09. Dezember ins
Gespräch kommen und wieder ge-
meinsam daran arbeiten, dass un-
sere 14 Dörfer auch für die nächs-
ten Jahre eine gute und zukunfts-
orientierte Perspektive haben. Na-
türlich fließen in diesen Prozess auch
die Ergebnisse zum Bürgerbeteili-
gungsprozess Kirmesplatz ein.“
Großer Dank an alle ehrenamtlichGroßer Dank an alle ehrenamtlichGroßer Dank an alle ehrenamtlichGroßer Dank an alle ehrenamtlichGroßer Dank an alle ehrenamtlich
Engagierten / Freiwillige Zuschüs-Engagierten / Freiwillige Zuschüs-Engagierten / Freiwillige Zuschüs-Engagierten / Freiwillige Zuschüs-Engagierten / Freiwillige Zuschüs-
se bleiben unverändertse bleiben unverändertse bleiben unverändertse bleiben unverändertse bleiben unverändert
In diesem Zusammenhang beton-
te Beckmann auch das vorbildli-
che Engagement aller ehrenamt-
lich Engagierten in Winterberg und
seinen Dörfern. Egal ob in Sport-
vereinen, musischen Vereinen,
sozialen Einrichtungen oder
kulturellen Institutionen oder Pro-
jekten - Ihr Einsatz ist unbezahl-
bar und trägt maßgeblich zum Zu-
sammenhalt unserer Stadt bei. Ihr
alle seid das Schmiermittel und
das Rückgrat unserer Gesellschaft.
Weil wir dies wissen und weil wir
das Wertschätzen, haben wir dem
Rat vorgeschlagen, auch in die-
sem Jahr die Ansätze für freiwillige
Aufwendungen wie Vereinszu-
schüsse, Zuschüsse für Maßnah-
men für Jugendliche, Zuschüsse für
unsere Büchereien oder unser ein-
zigartiges bedingungsloses Dorf-
einkommen trotz der finanziell sehr
schwierigen Zeit im Haushalt un-
verändert zu lassen. Das ist unver-
zichtbar, weil sich unsere Vereine
und sonstigen Institutionen mit so
viel ehrenamtlichem Engagement
für die gute Sache in all unseren
Ortsteilen einsetzen. Die freiwilli-
gen Zuschüsse sind wichtig, damit
die Ehrenamtlichen auch in Zu-
kunft weiter so herausragende
Arbeit für unsere Stadtgesell-
schaft leisten können“, betonte
Michael Beckmann in seiner
Haushaltsrede.

Harsche Kritik an der Harsche Kritik an der Harsche Kritik an der Harsche Kritik an der Harsche Kritik an der WindkrWindkrWindkrWindkrWindkraft-aft-aft-aft-aft-
PPPPPolitik / olitik / olitik / olitik / olitik / Winterberger Winterberger Winterberger Winterberger Winterberger WWWWWeg wirdeg wirdeg wirdeg wirdeg wird
fortgesetztfortgesetztfortgesetztfortgesetztfortgesetzt
Harsche Kritik übte Beckmann
beim Thema Windenergie. So wer-
de die kommunale Selbstverwal-
tung durch das Wind-an-Land Ge-
setz aus 2022 ad absurdum ge-
führt, wenn Winterberg keinerlei
rechtliche Möglichkeit mehr habe,
bei der Ausweisung von Windkraft-
Flächen sowie bei entsprechenden
Bauanträgen einzuwirken. „Unser
Ziel war immer, dass nicht fremde
Projektierer an unserem Wind ver-
dienen. Um dieses Ziel zu errei-
chen, haben wir unseren eigenen
Winterberger Weg entwickelt.
Nachdem klar war, welche Flächen
zukünftig für Windenergieanlagen
vorgesehen werden, haben wir in-
tensiv versucht, zumindest ein
Stück Lufthoheit über diesen Flä-
chen zurückzuerlangen. Die Grün-
dung der Stadtwerke Energie
GmbH ist für viele Flächeneigentü-
mer ein Signal, dass wir es ernst
meinen, dass wir konkrete Ange-
bote machen werden. Denn ma-
chen wir das nicht, werden die Flä-
che an fremde Projektierer ver-
pachtet, die Räder werden gebaut
und wir haben nichts davon.“
Aktuell herrscht ein Gefühl von
Machtlosigkeit in den Städten im
Sauerland, da die Gefahr besteht,
dass ein unkontrollierter Wild-
wuchs an Windkraft-Anlagen ent-
stehe, und die Kommunen rein
rechtlich keinerlei Einfluss dar-
auf haben. „Insofern begrüße ich
die gemeinsame Initiative von
Friedrich Merz, Dirk Wiese und
Carlo Cronenberg diesem Treiben
der Projektierter Einhalt zu gebie-
ten. Das Sauerland ist kein Eldora-
do für externe Investoren, sondern
unsere Heimat: Also, lasst die Fin-
ger davon!“ Es sei gut und wichtig
auch und gerade im Sinne der Bür-
gerinnen und Bürger, dass Rat und
Verwaltung mehrheitlich zusam-
menstehen, den Winterberger
Weg mit einer eigenen Gesell-
schaft konsequent weiterzuge-
hen, um so einer Verspargelung
der Landschaft sowie einer Gold-
gräber-Stimmung bei externen
Projektierern entschieden ent-
gegenzuwirken.
Nun werden sich die Fraktionen im
Rat der Stadt Winterberg mit dem
Haushalts-Entwurf 2025 intensiv
beschäftigen, um ihn dann in ei-
ner der nächsten Ratssitzungen
zu verabschieden.
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Erfolgreiche Events, gelungene Projekte,
aktive Gemeinschaft, viele Zukunftspläne
Stadtmarketingverein Winterberg mit seinen Dörfern zieht positive Jahresbilanz und stellt
die Weichen für die Zukunft

Der Stadtmarketingverein Winter-
berg mit seinen Dörfern ist mit
Blick auf seine Agenda an Aktivi-
täten, auf die Finanzen sowie die
Mitgliederzahlen nicht nur sehr
gut aufgestellt, der Verein hat
auch 2025 wieder viel vor. So das
Fazit und die Vorausschau von
Projekt-Managerin Nicole Müller
im Rahmen der 21. Mitgliederver-
sammlung, die jetzt in der Brem-
berg-Klause stattgefunden hat. In
ihrem Jahresrückblick wurde
zudem deutlich, wie wichtig das
Stadtmarketing Winterberg für die
Entwicklung und Darstellung Win-
terbergs mit seinen Dörfern in der
breiten Öffentlichkeit ist ange-
sichts der zahlreichen erfolgrei-
chen Veranstaltungen, der Viel-
zahl an Projekten und Aktionen,
die realisiert wurden und auch
künftig umgesetzt werden. Dies geht
nur mit einem engagierten Vor-
stand, aktiven Mitgliedern sowie
vielen ehrenamtlich engagierten
Menschen, die stets kräftig ins
Rad packen. Mit Birgit Biesheu-
vel und Pia Engemann verlassen
nun zwei engagierte Vorstands-
Mitglieder auf eigenen Wunsch
das Führungsgremium des Ver-
eins. Sie wurden mit viel Applaus
sowie einem Präsent herzlich ver-
abschiedet. „Wir sind Birgit Bies-
heuvel und Pia Engemann sehr dank-
bar für ihr Engagement. Sie haben
wesentlich zur erfolgreichen Arbeit
des Vereins beigetragen“, so der
Vereins-Vorsitzende Danny Meurs
im Rahmen der Versammlung.
HervorragendeHervorragendeHervorragendeHervorragendeHervorragende
Veranstaltungs-BilanzVeranstaltungs-BilanzVeranstaltungs-BilanzVeranstaltungs-BilanzVeranstaltungs-Bilanz
Das vergangene und das laufende
Jahr waren und sind geprägt von
zahlreichen Events und Aktionen,

die der Stadtmarketingverein Win-
terberg mit seinen Dörfern organi-
siert und umgesetzt hat oder an
denen der Verein als Mitveranstal-
ter zumindest beteiligt war. „Ob
Weihnachts-Shopping mit entspre-
chender Beleuchtung und Gewinn-
spiel - eine Aktion, die auch in die-
sem Jahr seit dem 1. Dezember
wieder angelaufen ist -, oder un-
ser Engagement bei der Eisbahn
im Rahmen des Winterdorfes ist
die Liste der Events und Aktionen
sehr umfangreich. Dazu zählt
insbesondere natürlich unser Mit-
wirken beim Winterberger Stadter-
lebnis, die Organisation des Spar-
kassen Open Air sowie des Kinder-
festes und die Mitveranstaltung des
SauerlandHop“, so die Bilanz von
Nicole Müller. Die Resonanz sei bei
allen Events erfreulich groß gewe-
sen, die Begeisterung ebenfalls. 500
Gäste beim Kinderfest sowie
insgesamt 1700 Besucher beim
Sparkassen Open Air sprechen bei-
spielhaft eine deutliche Sprache.
„Sowohl die Event-Konzepte als
auch die Standorte haben sich
bewährt. Wir freuen uns auf die
Neuauflagen im Jahr 2025.“
Beleuchtungskonzept undBeleuchtungskonzept undBeleuchtungskonzept undBeleuchtungskonzept undBeleuchtungskonzept und
ZentrenmanagementZentrenmanagementZentrenmanagementZentrenmanagementZentrenmanagement
Auf der Agenda des Stadtmarke-
tingvereins stand und steht aber
noch viel mehr als Event-Manage-
ment. Da ist zum Beispiel das Be-
leuchtungskonzept für die Winter-
berger Innenstadt, welches auch
im kommenden Jahr in die Um-
setzungsphase geht. Ziel ist die
atmosphärische Inszenierung der
Fassade von Gebäuden, öffentlich
sichtbaren Nebengebäuden oder
die Inszenierung von Hofflächen,
sofern sie mit den Handlungsemp-

fehlungen aus dem Beleuchtungs-
konzept für die Innenstadt über-
einstimmen. „Förderanträge für
solche Lichtelemente mit Bezu-
schussungen von bis zu 2000 Euro
können über die Stadt Winterberg
auf der Webseite
www.winterberg.de/hof-fassade
gestellt werden“, so Nicole Müller.
Der damit befasste Arbeitskreis In-
nenstadt hat sich darüber hinaus
sehr intensiv mit dem so genann-
ten Zentrenmanagement ausein-
andergesetzt. Ziel dabei ist es,
die Attraktivität und Belebung der
Innenstadt zu steigern, die
Hauptstraße als Geschäftsstraße
zu stärken sowie die Aufenthalts-
Qualität insgesamt in der Innen-
stadt zu erhöhen. „Zudem ist der
Stadtmarketingverein auch an der
Fortschreibung des IKEK aus dem
Jahr 2018 beteiligt. Dieses zu-
kunftsweisende Projekt öffnet uns
wieder Fördertöpfe für sinnvolle
Projekte in der Kernstadt und den
Dörfern für die nächsten Jahre.“
Einzelhandels-Stammtisch undEinzelhandels-Stammtisch undEinzelhandels-Stammtisch undEinzelhandels-Stammtisch undEinzelhandels-Stammtisch und
KuKuK!-KooperationKuKuK!-KooperationKuKuK!-KooperationKuKuK!-KooperationKuKuK!-Kooperation
Sehr aktiv zeigt sich seit vielen
Jahren der Einzelhandels-Stamm-
tisch auf Initiative des Stadtmar-
ketings. In diesem Gremium ent-
stehen immer wieder kreative
Ideen für eine lebendige Einkaufs-
welt. Beste Beispiele sind die in-
dividuellen Schaufenster-Gestal-
tungen zur Bob- und Skeleton-
WM sowie zum Stadterlebnis und
das After-Work-Shopping im Rah-
men der Röhrl-Klassik. Um im di-
gitalen Zeitalter Schritt zu hal-
ten, organisierte der Stadtmar-
ketingverein zudem eine Fahrt in
die Digitalstadt Ahaus, um sich
vor Ort inspirieren zu lassen.

Auch die kulturelle Arbeit nimmt
beim Stadtmarketingverein Win-
terberg mit seinen Dörfern einen
großen Raum ein schon traditio-
nell im Zusammenspiel mit der
Kulturgruppe KuKuK!. Vom Philo-
sophie-Vortrag über das Gitarren-
Konzert bis zur Lesung und Fahrt
zur Frankfurter Buchmesse war
das Kulturprogramm 2023/24
wieder abwechslungsreich gestal-
tet. „Und auch 2025 wird es wieder
in attraktives Programm geben
unter anderem mit einer Theater-
fahrt nach Lennestadt und Country
Live“, verrät Nicole Müller.
KKKKKontinuität im ontinuität im ontinuität im ontinuität im ontinuität im VVVVVorstand,orstand,orstand,orstand,orstand,
gute gute gute gute gute WirtschaftsbilanzWirtschaftsbilanzWirtschaftsbilanzWirtschaftsbilanzWirtschaftsbilanz
Auf der Tagesordnung standen
zudem Neuwahlen einiger Posi-
tionen des Vorstandes, die Verab-
schiedung des neuen Wirtschafts-
plans, Rückblicke sowie Geschäfts-
und Finanzberichte. Unter dem
Strich schloss der Stadtmarketing-
verein das Geschäftsjahr 2023/24
mit einem leichten Überschuss ab
und auch in den kommenden Jah-
ren halten sich Ein- und Ausgaben
die Waage. „Wir sind wirtschaft-
lich sehr gut aufgestellt“, stellte
Geschäftsführer Michael Beck-
mann fest. Dies gilt auch bei der
personellen Kontinuität im Vor-
stand. So wurden Sebastian Leber
für den Bereich Pflege, Michael
Löffler (Einzelhandel), Wally Fla-
dung (Kultur) und Uwe Susewind
(produzierendes Gewerbe) wieder-
gewählt. Zu guter Letzt referierte
Niko Krause von der IHK Arnsberg
zum Thema „Künstliche Intelli-
genz: Was ist das eigentlich ge-
nau, was kann es wirklich und was
bringt mir das?“ und rundete die
Veranstaltung ab.

Ideen: Aufwertung des Hillebachsees, Themenpfad Hille
und ein neuer Rimberg-Turm
Gelungene Hilletal-Konferenz als Auftakt zur Erarbeitung eines nachhaltigen
Entwicklungskonzepts / Erfreulich große Resonanz

Das Hilletal birgt enormes Poten-
tial im Bereich attraktiver Frei-
zeit- und Erholungsangebote. Und

dies sowohl für Einheimische als
auch für Gäste. Um dieses Poten-
tial zu wecken, hatten der Ge-

schäftsführer der Winterberg Tou-
ristik und Wirtschaft GmbH, Win-
fried Borgmann, sowie Touris-

musförderin Michaela Grötecke
die Einwohner aus Niedersfeld,
Hildfeld und Grönebach sowie alle
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dort tätigen touristischen Akteure
jetzt zur ersten Hilletal-Konferenz
nach Niedersfeld eingeladen. Ge-
leitet wurde der Workshop von
Prof. Dr. Susanne Leder, seit 2012
Professorin für Tourismusmanage-
ment und Marketing an der Fach-
hochschule Südwestfalen am
Standort Meschede. Die Veranstal-
tung diente als Auftakt für den Pro-
zess, ein nachhaltiges Entwick-
lungskonzept für das Hilletal zu
erarbeiten. Mit der Aufwertung des
Hillebachsees, einem Themenweg
Hilletal sowie Überlegungen zu ei-
nem neuen Aussichtsturm am
Rimberg wurden im Rahmen der
Auftakt-Veranstaltung bereits drei
spannende Projekte für die Zukunft
angeregt.
„Die Dörfer Grönebach, Hildfeld
und Niedersfeld bieten aufgrund
ihrer geographischen Lage ein
miteinander verbundenes, idylli-
sches Lebens- und Feriengebiet
mit direkter Anbindung an das
breite Freizeit- und Aktivangebot
der Stadt Winterberg. Der Touris-
mus ist ein wesentlicher Wirt-
schafts-Faktor, der bei stabilen
Gästezahlen auch maßgeblich zur
Belebung und Aufrechterhaltung
von Gastronomiebetrieben bei-
trägt. Mit dieser Hilletal-Konfe-
renz wollen wir erreichen, das vor-
handene Potential des Hilletals
besser zu bündeln, mit guten
Ideen zu ergänzen und schließlich
mit einer klaren Zielgruppenfo-
kussierung aus Familien mit Kin-
dern optimal im Markt zu positio-
nieren“, erläutern Winfried Borg-
mann und Michaela Grötecke. Dies
stärke neben der Steigerung der
touristischen Attraktivität auch
den Wirtschaftsstandort Winter-
berg insgesamt, trage zu einer ho-
hen Lebensqualität bei und sei lang-
fristig bei der Bindung und Akquise
von Fachkräften ein wesentlicher
Standort-Vorteil. Wichtig ist, dass
alle Vorschläge und Ideen erste
Grundlagen für ein künftiges Ent-
wicklungs-Konzept darstellen. Die
jeweilige Umsetzbarkeit und Finan-
zierbarkeit wird im Verlauf des Pro-
zesses jeweils geprüft.
Drei spannende Projekte im FokuDrei spannende Projekte im FokuDrei spannende Projekte im FokuDrei spannende Projekte im FokuDrei spannende Projekte im Fokusssss
Im Rahmen der lebendigen Dis-
kussion wurden die drei möglichen
Zukunftsprojekte für das Hilletal
wie folgt ausgiebig diskutiert mit
konkreten Ideen und Anregungen:
Aufwertung des Hillebachsees
Der Hillebachsee mitsamt der
Wakeboard-Anlage, der Bade-
bucht, der Gastronomie sowie dem
Rundweg ist schon jetzt ein gerne
und gut besuchter Erholungsort
für Gäste und Einheimische. Auf
dieser Basis entwickelten die Teil-
nehmenden weitere Ideen zur

Attraktivitäts-Steigerung. Bei-
spiele sind die Aufwertung des Hil-
lebachsees durch so genannte
Sundown-Bänke und Ufer-Mu-
scheln. Auch ein komplett barrie-
refrei gestaltetes Areal, ein Fo-
tospot, eine Seebrücke, Wohnmo-
bil-Stellplätze, gleichmäßig ver-
teilte Bänke, breite, Kinderwa-
gen taugliche Wege sowie mehr
Mülleimer wurden vorgeschlagen.
Themenweg Hilletal
Ziel dieser Idee ist es, die Dörfer
Niedersfeld (Wasserdorf), Gröne-
bach (Naturdorf), Hildfeld (Son-
nendorf) über einen attraktiven,
rund 5 Kilometer langen sowie
familienfreundlichen und fahrrad-
tauglichen Rundweg miteinander
zu verbinden. „Wichtige Anregun-
gen waren, dass es unter ande-
rem Verbindungen direkt in die
Orte geben sollte und Zugänge
zum Wasser ermöglicht werden.
Die Wegeführung müsste natür-
lich noch im Detail mit allen Fa-
cetten wie eine Anbindung an die
Gastronomie, an das Rimberg-
Kreuz oder den Grönebacher Dorf-
pfad ausgearbeitet werden“, er-
klärt Daniela Glaremin, zustän-
dig für die Umsetzung des Touris-
muskonzepts bei der WTW. Zudem
wurde angeregt, folgende inter-
essante sowie naturnahe Punkte

in die Wegeführung zu integrie-
ren: Strickmühle (Zugang zum
Wasser), Irrgeister (mit Orchi-
deen), Schafsbrücke über die Hil-
le, Adventure Golf und den Hilleb-
achsee. Themenschwerpunkte
könnten die Landwirtschaft, das
Wasser, die Irrgeister („Nebelge-
stalten“) infrage kommen. Zudem
müsse der Weg aktiv gestaltet
werden. Insbesondere für Kinder,
die entlang des Weges immer mal
wieder auch dem Maskottchen der
Ferienwelt, Waldtraut, begegnen.
Auch die ehemalige Kleinbahn
wurde genannt als mögliches
Mosaiksteinchen des Weges.
Rimberg-Turm
Türme sind wahre Anziehungs-
punkte für Gäste und Einheimi-
sche gleichermaßen. Deshalb stand
im Rahmen der Auftakt-Veranstal-
tung auch der Neubau des Rim-
berg-Turmes in der Diskussion. In
Sachen Gestaltung und Erlebnis-
elemente wurden unter anderem
eine Plattform ohne Treppen, Foto-
Point, eine Zip-line ins Tal, eine
Kugelbahn sowie ein Tretbecken,
ein beleuchtetes Kreuz oder auch
eine interaktive Natur-Schatzsu-
che über eine App sowie Trekking-
plätze angeregt. Der Standort
müsse zudem so gewählt sein,
dass von dem Turm alle drei

Dörfer zu sehen sind. Weitere
Ideen im Umfeld eines Turmes
waren ein u.a. Down-Hill(e) und
Up-Hill(e)-Weg, ein Abenteuerweg
oder ein Hochseilgarten.
Familien mit KindernFamilien mit KindernFamilien mit KindernFamilien mit KindernFamilien mit Kindern
als Zielgruppe thematisiertals Zielgruppe thematisiertals Zielgruppe thematisiertals Zielgruppe thematisiertals Zielgruppe thematisiert
„Bei allen Ideen und Vorschlägen
stand als Zielgruppe bei der Ver-
anstaltung die Familie mit Kin-
dern im Mittelpunkt. Dazu gehö-
ren Kinderwagen taugliche Ange-
bote für kleine Kinder wie zum
Beispiel Wanderwege mit Natur-
erlebnis und Aktiv-Stationen so-
wie der Zugang zum Wasser. Wir
lassen aber auch die Teenager
nicht aus dem Auge. So könnten
digitale Angebote an Stationen auf
dem Rundweg, Geocaching, Team-
building-Angebote, Alpaka-Wan-
derungen und vieles mehr zur At-
traktivität beitragen“, sagt Win-
fried Borgmann.
Kritisch angemerkt wurde bei al-
len Punkten die Frage der Finan-
zierbarkeit sowie der Umsetzbar-
keit von manchen Maßnahmen.
Zudem wurde deutlich, dass das
Entwicklungskonzept nicht zu ei-
nem Massentourismus führen dür-
fe. „Unter dem Strich können wir
sagen, dass diese Auftakt-Veran-
staltung angesichts der Fülle an
Ideen ein großer Erfolg war. Klar ist,
die Ergebnisse sind eine reine Dis-
kussions-Grundlage, die wir jetzt
nutzen, um noch intensiver in den
Diskurs einzusteigen. Am Ende soll
dann ein Konzept stehen, das um-
setzbar und finanzierbar ist. Unser
Dank gilt allen, die sich so aktiv
beim Start dieses Prozesses enga-
giert haben. So kann es weiter-
gehen“, so das abschließende
Fazit von Michaela Grötecke und
Winfried Borgmann.
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Der Arzt im Ruhestand
meint

Forderungen der BAGSO
zur Bundestagswahl 2025

Wir gratulieren zur Vollendung des
90. Lebensjahres am 10.1.25 Frau
Margot Meurisch, Winterberg-
Niedersfeld, Kampstraße 6
87. Lebensjahres am 11.1.25
Herrn Rudolf Mause, Winterberg-
Neuastenberg, Zur Postwiese 3
90. Lebensjahres am 11.1.25
Herrn Robert Friebe, Winterberg-
Züschen, Rosenweg 2a
87. Lebensjahres am 12.1.25 Frau
Irene Adam, Winterberg-Lange-
wiese, Vorm Rohrbach 5
86. Lebensjahres am 12.1.25 Frau Doro-
thea Deimel, Winterberg, Am Rad 12

89. Lebensjahres am 12.1.25 Frau
Henriette Weinert, Winterberg,
Am Herrensköpfchen 17
85. Lebensjahres am 13.1.25 Frau
Elzbieta Stec, Winterberg-Züschen,
Nuhnetalstraße 81
86. Lebensjahres am 14.1.25 Frau
Anneliese Brieden, Winterberg-
Altastenberg, Astenstraße 17
88. Lebensjahres am 16.1.25 Frau
Renate Gilsbach, Winterberg-Lan-
gewiese, Bundesstraße 25
83. Lebensjahres am 17.1.25 Frau
Franziska Osebold, Winterberg-

Altenfeld, Elper Straße 28
83. Lebensjahres am 17.1.25
Herrn Heinrich Voß, Winterberg-
Niedersfeld, Kampstraße 7
86. Lebensjahres am 18.1.25 Frau
Gisela Leber, Winterberg-Altas-
tenberg, Am Platz 5
84. Lebensjahres am 18.1.25 Frau
Anneliese Engelmann, Winter-
berg-Niedersfeld, Kampstraße 9
86. Lebensjahres am 20.1.25
Herrn Paul Olschewski, Winter-
berg-Silbach, Wiesenstraße 1 a
88. Lebensjahres am 20.1.25

Herrn Horst Leu, Winterberg-Silbach,
Burgstraße 6
80. Lebensjahres am 21.1.25 Frau
Marichen Unruh, Winterberg,
Weltring-Park 3
88. Lebensjahres am 23.1.25 Frau
Gertrud Fresen, Winterberg-Elke-
ringhausen, Am Langen Acker 14
81. Lebensjahres am 24.1.25 Herrn
Hans-Peter Meyer, Winterberg,
Auf der Wallme 3
90. Lebensjahres am 24.1.25
Herrn Johannes Buhl, Winterberg-
Silbach, Wiesenstraße 26

Der Seniorenbeirat
der Stadt informiert
Website: Rathaus-winterberg.de/Menü
Seniorenbeirat - Redaktion:
walter.hoffmann49@gmx.de

Ich habe meine guten Vorsätze
fürs neue Jahr vergessen. Kann
man da etwas machen?
Klar! Man nimmt die vom Vorjahr
nochmal. Das kann nicht scha-
den und alle sind bestimmt noch
nicht abgearbeitet. Immer pas-
sen: mehr bewegen, weniger
Falsches essen, mehr Richtiges
trinken. Und sich hin und wieder
geistig etwas anstrengen, also
statt Fernsehen und Berieselung
durch Computer oder Handy bes-
ser spielen, lesen oder mal ein
Puzzle legen. Dann sollte man
etwas für seinen Hippocampus tun,
das ist so eine Art Gedanken-
speicher im Gehirn.
Wie macht man das?
Das ist nicht schwierig. Man muss

ihm nur etwas Neues anbieten:
eine Sprache, ein Instrument, ein
Spiel, einen Tanz, auch ein neues
Back- oder Kochrezept bringt
schon etwas. So bilden sich neue
Nervenzellen und, noch wichtiger,
diese Synapsen. Das sind Verknüp-
fungen mit anderen Nerven-, Mus-
kel- oder Sinneszellen. Nur im Hip-
pocampus, das weiß man noch
nicht sehr lange, funktioniert das
sogar bis ins hohe Alter. Also Trom-
pete lernen, Kuchen backen, in
der Volkshochschule anmelden
zum Bastelkurs oder zur Fremd-
sprache. Schon bekommt man ei-
nen Schlüssel für sein Gedächtnis
und vergisst auch keine guten
Vorsätze mehr! Und das neue Jahr
wird richtig spannend!

Die BAGSODie BAGSODie BAGSODie BAGSODie BAGSO - Bundesarbeitsge-
meinschaft der Seniorenorganisa-
tionen - hat mit ihren 122 Mit-
gliedsorganisatoren zentrale For-
derungen erarbeitet. Mit ihren
„Wahlprüfsteinen“„Wahlprüfsteinen“„Wahlprüfsteinen“„Wahlprüfsteinen“„Wahlprüfsteinen“ richtet die
BAGSO den Blick auf wichtige He-
rausforderungen in der Senioren-
politik. Zu insgesamt acht The-
menfeldern fragt sie nach den Po-
sitionen der Parteien, formuliert
zugleich ihre Erwartungen an die
Politik und zeigt auch Lösungs-
wege auf.
Zentrale Themen sind die Stärkung
der Rechte älterer Menschen,

bezahlbares und altersgerech-
tes Wohnen, die Förderung digi-
taler Schulungsangebote sowie
die Aufrechterhaltung analoger
Zugänge. Die BAGSO fordert
zudem grundlegende Reformen
in der Pflege, wie den Ausbau
der Pflegeversicherung zu ei-
ner Vollversicherung und eine
Lohnersatzleistung für pflegende
Angehörige.
Mehr Informationen unter BAGSOMehr Informationen unter BAGSOMehr Informationen unter BAGSOMehr Informationen unter BAGSOMehr Informationen unter BAGSO
BonnBonnBonnBonnBonn - www.bagso.de -
Druckfassung:Druckfassung:Druckfassung:Druckfassung:Druckfassung: Bestellung per
E-Mail: bestellungen@bagso.de -
Telefon: 0228 249993-0
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Repair Cafe -
Wegwerfen?

Deutsche Bahn
lenkt bei Sparpreisen ein
Die Deutsche Bahn hat Medien-
berichten zufolge angekündigt,
die SparpreisticketsSparpreisticketsSparpreisticketsSparpreisticketsSparpreistickets wieder ohne
Angabe von E-Mail-Adresse oder
Mobilfunknummer anzubieten.
Damit werden Personen, die kei-
nen Zugang zum Internet haben
oder hohen Wert auf den Schutz
ihrer Daten legen, nicht länger

von den vergünstigten Tickets
ausgeschlossen. Gut wäre auch,
wenn die Deutsche Bahn die Bahn-Bahn-Bahn-Bahn-Bahn-
CardCardCardCardCard wieder ohne E-Mail-Adres-
se und digitales Kundenkonto an-
bieten würde. - - - - - Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig: „Mobili- „Mobili- „Mobili- „Mobili- „Mobili-
tät für alle gewährleisten: Güns-tät für alle gewährleisten: Güns-tät für alle gewährleisten: Güns-tät für alle gewährleisten: Güns-tät für alle gewährleisten: Güns-
tig Bahnfahren ohne Digital-tig Bahnfahren ohne Digital-tig Bahnfahren ohne Digital-tig Bahnfahren ohne Digital-tig Bahnfahren ohne Digital-
zwang“.zwang“.zwang“.zwang“.zwang“.

Einladung zur Sitzung vom
Seniorenbeirat in Züschen

Elektronische Patientenakte
(ePa) - Informationen beim
„Klönkaffee“

Auszeichnung für das
Filmtheater Winterberg

Die erste öffentlichen Sitzungöffentlichen Sitzungöffentlichen Sitzungöffentlichen Sitzungöffentlichen Sitzung
im neuen Jahr ist am Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,
15.15.15.15.15. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, um 15 Uhr im „Haus um 15 Uhr im „Haus um 15 Uhr im „Haus um 15 Uhr im „Haus um 15 Uhr im „Haus
des Gastes“ in Züschen.des Gastes“ in Züschen.des Gastes“ in Züschen.des Gastes“ in Züschen.des Gastes“ in Züschen.

Alle Interessenten sind dazu ein-
geladen. Die TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung um-
fasst unter anderem folgende
Punkte: Informationen von Mo-Mo-Mo-Mo-Mo-
nika Matuszaknika Matuszaknika Matuszaknika Matuszaknika Matuszak vom Caritasver-
band Brilon über die Pflege-Pflege-Pflege-Pflege-Pflege-
selbsthilfe Hochsauerlandkreisselbsthilfe Hochsauerlandkreisselbsthilfe Hochsauerlandkreisselbsthilfe Hochsauerlandkreisselbsthilfe Hochsauerlandkreis

und die Selbstpflegegruppe inSelbstpflegegruppe inSelbstpflegegruppe inSelbstpflegegruppe inSelbstpflegegruppe in
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg - Gespräch mit dem
Pfarrgemeinderat in ZüschenPfarrgemeinderat in ZüschenPfarrgemeinderat in ZüschenPfarrgemeinderat in ZüschenPfarrgemeinderat in Züschen über
die Seniorenarbeit vor Ort -
Veranstaltungensplanungen:Veranstaltungensplanungen:Veranstaltungensplanungen:Veranstaltungensplanungen:Veranstaltungensplanungen:
u.a. Mobilitätstag am 16. Mai -
Übrigens:Übrigens:Übrigens:Übrigens:Übrigens:
Der Seniorenbeirat wird in die-
sem Jahr auch mit Verantwortli-
chen aus anderen Ortsteilen über
die Seniorenarbeit in der Stadt
sprechen.

Anfang März soll die elektroni-
sche Patientenakte bundesweit
für gesetzlich Krankenversicher-
te an den Start gehen. Zuvor wird
die „ePa“ in Modellregionen auf
Herz und Nieren getestet. Befund-
berichte, Laborwerte, aktuelle
Medikationslisten, Arztbriefe
und bildgebende Diagnostik sol-
len in der „ePa“ gespeichert
werden, aber nur wenn der Pa-aber nur wenn der Pa-aber nur wenn der Pa-aber nur wenn der Pa-aber nur wenn der Pa-
tient das möchte. Nur der Pati-tient das möchte. Nur der Pati-tient das möchte. Nur der Pati-tient das möchte. Nur der Pati-tient das möchte. Nur der Pati-
ent entscheidet, welche Doku-ent entscheidet, welche Doku-ent entscheidet, welche Doku-ent entscheidet, welche Doku-ent entscheidet, welche Doku-
mente in der E-Akte abgelegtmente in der E-Akte abgelegtmente in der E-Akte abgelegtmente in der E-Akte abgelegtmente in der E-Akte abgelegt

oder  auch wieder  ge löschtoder  auch wieder  ge löschtoder  auch wieder  ge löschtoder  auch wieder  ge löschtoder  auch wieder  ge löscht
werden.werden.werden.werden.werden. Der Seniorenbeirat
möchte am 22.22.22.22.22. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr
beim „Klönkaffee“beim „Klönkaffee“beim „Klönkaffee“beim „Klönkaffee“beim „Klönkaffee“ in den Kur-
parkstuben über die Einführung
der „ePa“ informieren. Dazu ha-
ben wir den ApothekApothekApothekApothekApotheker Jürgener Jürgener Jürgener Jürgener Jürgen
SchäferSchäferSchäferSchäferSchäfer eingeladen, der über die
Details (u.a. Sicherheitskonzept)
berichtet. Wir bitten um eine
Anmeldung bei Petra Ledwinka -Anmeldung bei Petra Ledwinka -Anmeldung bei Petra Ledwinka -Anmeldung bei Petra Ledwinka -Anmeldung bei Petra Ledwinka -
Mobil: 0176 30568654 -Mobil: 0176 30568654 -Mobil: 0176 30568654 -Mobil: 0176 30568654 -Mobil: 0176 30568654 -
oder oder oder oder oder WWWWWalter Hoffmann -alter Hoffmann -alter Hoffmann -alter Hoffmann -alter Hoffmann -
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02981 9255814 02981 9255814 02981 9255814 02981 9255814 02981 9255814

Die Film- und MedienstiftungFilm- und MedienstiftungFilm- und MedienstiftungFilm- und MedienstiftungFilm- und Medienstiftung
NRWNRWNRWNRWNRW hat im November 2024
insgesamt 76 Filmtheater aus 47
Städten ausgezeichnet.
Erneut war auch das Filmtheater
Winterberg unter den Preisträ-
gern. Annette und Joachim Wahle
erhielten eine Programmprämie
für außergewöhnliche Filmange-
bote, besonders auch für ein an-
spruchsvolles Kinder- und Jugend-
programm.
Auch das spezielle Programm fürAuch das spezielle Programm fürAuch das spezielle Programm fürAuch das spezielle Programm fürAuch das spezielle Programm für
Senioren - mit dem KaffeetrinkenSenioren - mit dem KaffeetrinkenSenioren - mit dem KaffeetrinkenSenioren - mit dem KaffeetrinkenSenioren - mit dem Kaffeetrinken

- hat sich etabliert und wird gut- hat sich etabliert und wird gut- hat sich etabliert und wird gut- hat sich etabliert und wird gut- hat sich etabliert und wird gut
angenommen.angenommen.angenommen.angenommen.angenommen.
Bei der letzten Filmvorführung im
Dezember gratulierte Walter Hoff-
mann zu dieser herausragenden
Auszeichnung und bedankte sich
bei Annette und Joachim für die
exzellente Filmauswahl in 2024.
„Neues auszuprobieren braucht
Mut und die Treffen im Kino sind
auch wichtig, um mit anderen
Menschen ins Gespräch zu kom-
men“, betonte der Vorsitzender
vom Seniorenbeirat.
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Der Seniorenbeirat stellt vor
Für den Seniorenbeirat ist es
mittlerweile Gepflogenheit, mit
engagierten Bürgern und Ehren-
amtlern Kooperationen einzuge-
hen. Einer von ihnen ist Dennis
van der Biest, Leiter und Ansprech-
partner der Selbsthilfegruppe You’ll
never walk alone, in der sich an
Depression erkrankte Menschen
regelmäßig treffen. Norbert Möl-
lers, Sprecher des Arbeitskreises
Gesundheit im Seniorenbeirat, hat
mit ihm gesprochen.
Herr van der Biest, Sie sind an
Depression erkrankt, konnten sich
nach einer Therapie in einer
Selbsthilfegruppe stabilisieren
und haben dann die Gruppe You’ll

never walk alone mitbegründet,
sind also in mehrfacher Hinsicht
Experte. Wer trifft sich in Ihrer
Gruppe? Wer kann da beitreten?
Menschen, die an Depression lei-
den, fühlen sich häufig allein ge-
lassen und neigen besonders zu
Vereinsamung. Uns ist es wichtig,
dass Depression als ernsthafte
Erkrankung anerkannt wird, die
jeden befallen kann und die
keinesfalls selbst verschuldet ist.
Wir bieten Verständnis für die
Erkrankung, können Wege zur
Therapie benennen und uns ge-
genseitig Mut machen. Tatsäch-
lich ist der Betroffene in seinen
Gedanken und Entscheidungen

oft blockiert.
Wie machen Sie das?
Wir treffen uns alle zwei Wochen
in Winterberg oder Siedlinghau-
sen in lockerer Runde, reden, tau-
schen Erfahrungen und Tipps, be-
wegen uns gemeinsam, machen
Spiele und Entspannungsübungen.
So können wir Zuversicht, Pers-
pektiven und auch Lebensfreude
vermitteln. Eine notwendige ärzt-
liche Behandlung wollen und kön-
nen wir natürlich nicht ersetzen.
Sie arbeiten eng mit anderen
Gruppen zusammen?
Ja, wir sind organisiert in unserem
Dachverband, der Selbsthilfe Hoch-
sauerland mit Sitz in Arnsberg.

Über diese Adresse kann man auch
viele andere Gruppen finden. Ver-
weisen darf ich aber auch
besonders auf unseren „Mon-
tagsklub“, da treffen sich in ei-
ner eigenen Selbsthilfegruppe
Angehörige von Menschen mit
psychischer Erkrankung.
Wie kam man Kontakt zu Ihrer
Gruppe herstellen?
Am besten telefonisch unter
02981/3065. Informationen be-
kommt man auch an unserem
Selbsthilfemobil, dass man wieder
beim nächsten Mobilitätstag in
Winterberg antreffen kann.
Der wird im Mai stattfinden. Herz-
lichen Dank für das Gespräch!

Gratulation
zum Ehejubiläum

Glückwünsche
zur Geburt

Stadt Winterberg sucht
Wahlhelferinnen und
Wahlhelfer für die
Bundestagswahl am
23.02.2025

Seniorenkino: „Alter weisser Mann“
Das Filmtheater und der Senioren-
beirat in Winterberg laden ein zum
Filmnachmittag am Donnerstag,
16. Januar. Gezeigt wird die Film-Film-Film-Film-Film-
komödie „Alter weisser Mann“komödie „Alter weisser Mann“komödie „Alter weisser Mann“komödie „Alter weisser Mann“komödie „Alter weisser Mann“
mit vielen wunderbaren Charak-
teren, lustig und provokant, ein
Spiegelbild unserer Gesellschaft.
Vorab wird wieder ab 15 Uhr ein
gemeinschaftliches Kaffeetrinken
angeboten (Preis: inkl. Ticket 15,50
€, ohne Kaffeetrinken 12,00 €). ZumZumZumZumZum
FilmgeschehenFilmgeschehenFilmgeschehenFilmgeschehenFilmgeschehen: Heinz Hellmich

(Jan Josef Liefers) steht kurz davor,
seinen Job zu verlieren, nachdem
er sich einige Fehltritte geleistet
hat. Er wird als „alter weisser
Mann“ wahrgenommen. Um das
Gegenteil zu beweisen und seine
Anstellung zu retten, lädt er sei-
nen Chef und Kolleginnen zu ei-
nem Abendessen mit seiner Fami-
lie ein. Der Abend führt aber zu
Anspannungen, die Anspannung zu
Ärger und der Ärger zu Streit. So
wird es schnell ungemütlich

zwischen Heinz, seiner Frau Carla
(Nadja Uhl), den Kindern und sogar
Opa Georg (Friedrich von Thun).
Alte Konflikte kochen wieder hoch,
Vorwürfe fliegen hin und her und
überraschende Gäste sorgen für
immer neue Wendungen und das
Chaos nimmt unaufhörlich seinen
Lauf! - Anmeldungen und Anmeldungen und Anmeldungen und Anmeldungen und Anmeldungen und TTTTTickickickickicketsetsetsetsets
direkt beim Filmtheater unter derdirekt beim Filmtheater unter derdirekt beim Filmtheater unter derdirekt beim Filmtheater unter derdirekt beim Filmtheater unter der
Rufnummer 02981-7385 - wäh-Rufnummer 02981-7385 - wäh-Rufnummer 02981-7385 - wäh-Rufnummer 02981-7385 - wäh-Rufnummer 02981-7385 - wäh-
rend der Öffnungszeiten und bisrend der Öffnungszeiten und bisrend der Öffnungszeiten und bisrend der Öffnungszeiten und bisrend der Öffnungszeiten und bis
zum Montag 13.zum Montag 13.zum Montag 13.zum Montag 13.zum Montag 13. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar.....

21.11.2024 - Theo
Eltern: Nathalie-Maresa Grüger
und Karl Padberg
Hildfeld

29.11.2024 - Noemi
Eltern:
Davina Lai und Mark Lai
Winterberg

Das Fest der Diamantenen HochzeitDiamantenen HochzeitDiamantenen HochzeitDiamantenen HochzeitDiamantenen Hochzeit
feiern am 15.01.2025 die Eheleute

Walburga und Wolf-Rüdiger Dürr, In
der Brembach 12, Winterberg.

Am 23. Februar 2025 steht die
Neuwahl des Bundestages an. Bei
der Stadt Winterberg laufen die
Vorbereitungen auf Hochtouren.
Um die Wahllokale in Winterberg
zu betreuen und den Ablauf der
Wahl sicherzustellen, ist das Kom-
munale Wahlbüro auf die Unter-
stützung von Wahlhelferinnen und
Wahlhelfern angewiesen.

Bewerben können sich Personen
ab 18 Jahren, die die deutsche
Staatsangehörigkeit besitzen.
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer
erhalten für ihren Einsatz ein
Erfrischungsgeld.
Interessierte können sich telefo-
nisch unter 02981-800140 oder
per E-Mail an
wahlen@winterberg.de melden.



11Mitteilungsblatt Winterberg | 51. Jahrgang | Nr. 1 | Freitag, 10. Januar 2025 | Kw 2 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Abschluss des Kreiswettbewerbs
„Unser Dorf hat Zukunft“
Dörfer erhalten ihre Auszeichnungen und Preise | alle Interessierten sind herzlich eingeladen

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Der Kreiswettbewerb „Unser Dorf
hat Zukunft“ findet seinen Ab-
schluss traditionell im Rahmen
einer Veranstaltung, an der alle
Orte teilnehmen, die sich am
Kreiswettbewerb beteiligt haben.
In diesem Jahr findet die Ab-
schlussveranstaltung am Freitag,
24. Januar 2025, ab 19 Uhr in der
Schützenhalle Züschen statt. „Wir
freuen uns sehr, dass wir Gastge-
ber der Abschlussveranstaltung
von dem diesjährigen Wettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ sind.
Besonders stolz sind wir darauf,
dass die Dorfgemeinschaft Zü-
schen an diesem Abend den 1.
Preis in der Kategorie der großen
Dörfer ab 700 Einwohner verlie-
hen bekommt und damit den
Hochsauerlandkreis 2025 im Lan-
deswettbewerb vertritt“, so Bür-
germeister Michael Beckmann
und Ortsvorsteher von Züschen
Joachim Reuter.
Der Hochsauerlandkreis, die Stadt
und die Dorfgemeinschaft Züschen
laden alle Interessierten herzlich
zu der Abschlussveranstaltung
ein, die mit einem attraktiven und
bunten Programm von allen be-
teiligten Dörfern mitgestaltet
wird. Durch das Programm führt
die beliebte und bekannte Mode-
ratorin Nicola Collas. Die musika-
lische Umrahmung übernehmen
der Musikverein Züschen und der
Spielmannszug Züschen. Für das
leibliche Wohl der Gäste wird
bestens gesorgt sein.
„Ich würde mich freuen, wenn auch
möglichst viele Züscherinnen und
Züscher an diesem Abend in die
Schützenhalle kommen und mit
uns gemeinsam den 1. Platz fei-
ern würden. An dieser Stelle geht
ein großes Dankeschön an alle,
die dazu beigetragen haben, dass
wir als Sieger des Kreiswettbe-
werbes hervorgegangen sind.
Dankeschön für den Blumen-
schmuck an den Häusern, für die
Pflege der Vorgärten oder für das
Anstreichen der Häuser. Das hat
alles dazu beigetragen, dass un-
ser Ort sich bei der Bereisung so

gut präsentiert hat. Ebenfalls be-
danke ich mich bei allen Vereinen
unseres Dorfes. Zusammen haben

wir in den vergangenen Jahren viel
erreicht und konnten so eindrucks-
voll beweisen, dass wir unser Dorf

immer weiterentwickeln und viele
tolle Projekte umsetzen“, so Orts-
vorsteher Joachim Reuter.
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Neue Vorsitzende im Karnevalsvorstand Hildfeld

Geheimsprache der Winterberger Sensenhändler als
„Immaterielles Kulturerbe“ anerkannt
Heimat- und Geschichtsverein Winterberg erhält Urkunde

Adventfeier der kfd Winterberg

Carolin Jungesblut wurde am
18.11.2024, im Rahmen der jährli-
chen Generalversammlung, zur ers-
ten Vorsitzenden des Hildfelder Kar-
nevalsverein gewählt. Als zweite Vor-
sitzende steht ihr Sarah Padberg

zur Seite. Das Amt der Schriftfüh-
rerin wurde von Caroline Sengen
übernommen. Hannah Sauerwald
unterstützt den Verein weiterhin
als Kassiererin. Als neue Besitze-
rinnen konnten Katja Hermann

und Christine Thiel gewonnen
werden. Der ehemalige erste Vor-
sitzende Pascal Appelhans unter-
stützt den Vorstand ebenfalls als
Beisitzer. Des Weiteren sind Marie
Sauerwald, Kimberly Teutenberg

und Florian Sauerwald weiterhin
als Beisitzer/innen tätig.
Der Vorstand dankt außerdem
Pauline Peetz und Marvin Appel-
hans für ihre geleistete Arbeit.
Hildfeld Helau.

v.l.n.r.: Dr. phil. habil. Klaus Siewert (1. Vorsitzender der Internationalenv.l.n.r.: Dr. phil. habil. Klaus Siewert (1. Vorsitzender der Internationalenv.l.n.r.: Dr. phil. habil. Klaus Siewert (1. Vorsitzender der Internationalenv.l.n.r.: Dr. phil. habil. Klaus Siewert (1. Vorsitzender der Internationalenv.l.n.r.: Dr. phil. habil. Klaus Siewert (1. Vorsitzender der Internationalen
Gesellschaft für Sondersprachenforschung), Dr. Friedrich Opes, ThorstenGesellschaft für Sondersprachenforschung), Dr. Friedrich Opes, ThorstenGesellschaft für Sondersprachenforschung), Dr. Friedrich Opes, ThorstenGesellschaft für Sondersprachenforschung), Dr. Friedrich Opes, ThorstenGesellschaft für Sondersprachenforschung), Dr. Friedrich Opes, Thorsten
GerstgarbeGerstgarbeGerstgarbeGerstgarbeGerstgarbe

Anlässlich der Anerkennung der
historischen Geheimsprachen in
Westfalen als „Immaterielles Kul-
turerbe“, erhielt der Heimat- und
Geschichtsverein Winterberg e.V.
eine Urkunde, welche auch das
„Winterberg Schlausmen“ in die-
se Kategorie einordnet.
Wie der Sprachwissenschaftler
Klaus Siewert, Vorsitzender und
Gründer der Internationalen Ge-
sellschaft für Sondersprachenfor-
schung (IGS), in Münster mitteilt,
sind die historischen Geheimspra-
chen bzw. Rotwelsch-Dialekte auf
seinen Antrag hin als „Immateri-
elles Kulturerbe“ anerkannt wor-
den, darunter auch die Sensen-
händlersprache Schlausmen in
Winterberg. Das Antragswerk, das
Siewert unter dem Titel „Rot-
welsch-Dialekte als Träger kultu-
reller Ausdrucksformen in der Ge-
genwart“ im Herbst 2023 einge-
reicht hat, ist von der zuständi-
gen Landesjury für das Immateri-
elle Kulturerbe angenommen und
als rundum gelungen gewürdigt
worden. Dem Bescheid des Mi-
nisteriums für Kultur und Wis-
senschaft des Landes Nordrhein-
Westfalen zufolge werden die

Rotwelsch-Dialekte als Träger
kultureller Ausdrucksformen in der
Gegenwart in das Landesinventar
eingetragen.
Die Winterberger Sensenhändler
hatten es durch ihr Verkaufsta-
lent geschafft, gegen Ende des
19. Jahrhunderts das Monopol im
Sensenhandel zu erlangen. Bei
ihrer Geheimsprache handelte es
sich um eine Mischung aus Jid-
disch und dem Niederdeutschen
des oberen Sauerlandes (Sauer-
länder Platt). Durch den Gebrauch
des Schlausmen sollten Außen-
stehende daran gehindert werden,
die Gespräche der Handelsleute
zu verstehen. Wie alle sogenann-
ten Rotwelsch-Dialekte verfügte
auch das Schlausmen über regio-
nale Unterschiede. Vermutlich
werden sich auch die Winterber-
ger Sensenhändler ihrer ganz ei-
genen Variante bedient haben.
Da sich der Heimat- und Ge-
schichtsverein Winterberg e.V. der
Bewahrung des Schlausmen als
Immaterielles Kulturerbe ange-
nommen hat, ist er als Träger-
gruppe anzusehen, weshalb er
von Dr. phil. habil. Klaus Siewert
gewürdigt wurde.

Die kfd Winterberg feierte Ende
November eine gemütliche Ad-
ventsfeier im Edith-Stein-Haus in
Winterberg. Bei traditionellen le-
ckeren Bratäpfeln, einem bunten
musikalischen Programm, schönen
Geschichten und Gedichten und
einem lustigen Ratespiel, konnten
alle einen wunderbaren gemein-

samen Abend verbringen. Verab-
schiedet wurden Frau Monika Wie-
gers (aus dem Leitungsteam) und
Frau Hildegard Östreich. Wir dan-
ken ihnen herzlich für ihren Ein-
satz und wünschen ihnen das Al-
lerbeste für die Zukunft! Frau Wie-
gers bleibt uns weiterhin in einem
anderen Bereich erhalten.

(auf dem Bild von links nach rechts: Nathalie Hampel, Monika Wiegers,(auf dem Bild von links nach rechts: Nathalie Hampel, Monika Wiegers,(auf dem Bild von links nach rechts: Nathalie Hampel, Monika Wiegers,(auf dem Bild von links nach rechts: Nathalie Hampel, Monika Wiegers,(auf dem Bild von links nach rechts: Nathalie Hampel, Monika Wiegers,
Hildegard Östreich, Claudia Bröker)Hildegard Östreich, Claudia Bröker)Hildegard Östreich, Claudia Bröker)Hildegard Östreich, Claudia Bröker)Hildegard Östreich, Claudia Bröker)
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Ehrungen für Imker
Imker für langjährige Vereinsmitgliedschaft und Verdienste im Imkereiwesen ausgezeichnet

Mitgliederversammlung der Winterberger Sportschützen
Edith Schöneweis für 40-jährige Vereinstreue geehrt

Kfd Winterberg besucht Weihnachtsmarkt in Kassel

Bild von links nach rechts: Steffen Schmidt (Vorsitzender), FriedhelmBild von links nach rechts: Steffen Schmidt (Vorsitzender), FriedhelmBild von links nach rechts: Steffen Schmidt (Vorsitzender), FriedhelmBild von links nach rechts: Steffen Schmidt (Vorsitzender), FriedhelmBild von links nach rechts: Steffen Schmidt (Vorsitzender), Friedhelm
Ittermann, Michael Schmidt, Martin Caspari (Schriftführer)Ittermann, Michael Schmidt, Martin Caspari (Schriftführer)Ittermann, Michael Schmidt, Martin Caspari (Schriftführer)Ittermann, Michael Schmidt, Martin Caspari (Schriftführer)Ittermann, Michael Schmidt, Martin Caspari (Schriftführer)

Beim jährlichen Adventsessen des
Imkervereins Niedersfeld sind in
diesem Jahr fünf Imker für ihre
langjährige Mitgliedschaft und
ihre Verdienste für die Imkerei mit
der Ehrenurkunde des Deutschen
Imkerbundes (D.I.B.) ausgezeich-
net worden. Damit ehrt der D.I.B.
ehrenamtlich erbrachte Leistun-
gen verdienter Mitglieder, die
sich besondere Verdienste um die

Imkerei erworben haben.
Bronzene Ehrennadel:
Markus Besse und Klaus Hanfland
Silberne Ehrennadel:
Steffen Schmidt
Goldene Ehrennadel: Friedhelm
Ittermann und Michael Schmidt
Interessenten an der Imkerei oder
am Imkerverein können sich per
E-Mail an iv-niedersfeld@
posteo.de wenden.

Am Freitag, den 29.11.2024 eröff-
nete der Schießsportgruppenlei-
ter Stephan Wahle die Mitglie-
derversammlung 2024 der Win-
terberger Sportschützen. Neben
der Begrüßungsansprache an alle
anwesenden Mitglieder wurden
auch Martina und Gereon Raeg-
gel begrüßt, die schon seit sehr
vielen Jahren mit ihrem Team, für
das leibliche Wohl der Winterberg-
er Schützen sorgen. Ebenso wur-
de vom Hauptverein Major Andre-
as Thienel an diesem Abend be-
grüßt. Es folgte die Bekanntgabe
der Tagesordnungspunkte und die
Verlesung des Protokolls aus der
letzten Versammlung 2023. Wah-
le berichtete über das Vereinsge-
schehen und dankte u.a. allen
Standaufsichten, die immer zum
guten Gelingen des Schieß- bzw.
des Trainingsbetriebs beitragen
und den zahlreichen Helfern, die
sich immer sorgfältig um die In-
standsetzungen und Reinigungs-
arbeiten der Schießstände küm-
mern. Ein kurzer Rückblick auf das
vergangene Sportschützenjahr
erfolgte ebenfalls. Die Sportwar-
te berichteten, dass die Sport-
schützen bei den verschiedenen

zahl der Schießsportgruppe auf
80 Mitglieder. Ein kleines Haupt-
augenmerk an diesem Abend war
die Ehrung für Edith Schöneweis.
Sie wurde für ihre 40-jährige Mit-
gliedschaft in der Schießsport-
gruppe, mit der goldenen Nadel
des Deutschen Schützenbundes
geehrt. Edith Schöneweis ist nicht
nur 40 Jahre Mitglied im Verein,
sondern fungiert auch schon seit
sehr langer Zeit als Sportwartin
für Luftdruck- und Langwaffen.
Kastellanin Martina Raeggel be-
kam als kleines Dankeschön für
ihren Einsatz, einen schönen Blu-
menstrauß überreicht. Für das
kommende Sportjahr wurden noch
einige bereits feststehende Ter-
mine für 2025 vorgetragen, wel-
che zeitnah auf der Webseite der
Schützengesellschaft eingesehen
werden können. Unter dem Punkt
Verschiedenes sind noch ein paar
wichtige Themen angesprochen
worden, ehe der Schießsportgrup-
penleiter Stephan Wahle die Ver-
sammlung schließen konnte.
Weitere Informationen über die
Schießsportanlage gibt es unter
www.schützengesellschaft-
winterberg.de

Wettkämpfen sehr gut abschnei-
den konnten und hier und da auch
die Podeste errungen wurden.
Neben dem Kassenbericht stand
auch die Wahl eines neuen

Kassenprüfers an, hierbei stellte
sich Wolfgang Dollberg zur Verfü-
gung und wurde einstimmig für die
nächsten zwei Jahre gewählt. Ak-
tuell beläuft sich die Mitglieder-

Die kfd Winterberg besuchte in
diesem Jahr den Weihnachtsmarkt
in Kassel. Beim Weihnachtsshop-
ping und anschließendem lecke-
ren Glühwein trinken haben alle
einen lustigen und ereignisreichen
Tag verbracht.
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Krippenbau in Silbach seit über 30 Jahren

Lions Club organisiert Weihnachtsessen
für den Warenkorb Winterberg
Ein Abend voller Wärme und Gemeinschaft

Seit über 30 Jahren wird in der
Silbacher Pfarrkirche unter der
Leitung von Paul-Bruno Nieder und
Gilbert Birkenhauer eine ca. 30
qm große Weihnachtskrippe auf-
gebaut. Geschaffen wurden das
Jesus-Kind, Maria und Josef, der
Engel im Dachgeschoß des Stalles,
die hl. drei Könige, die Hirten, die
Herde und weitere Figuren von dem
Paderborner Künstler Wiesbrock,
vom Figurenschnitzer Adolf Gold
aus Mitterteich in der Oberpfalz,
einem Freund von Paul-Bruno Nie-

der, und vom Silbacher Hans-Ge-
org Vogt. Die Silhouette von Beth-
lehem und das unterbauliche Ge-
rüst wurden von den Silbacher Krip-
penbauern gefertigt. Außerhalb der
Weihnachtszeit werden die Figu-
ren und alle anderen Teile auf dem
Dachboden der Sakristei gelagert.
Besichtigt werden kann die Krippe
während der Kirchenöffnungszeit
von 10.30 bis 16.00 Uhr. Die hl.
drei Könige werden allerdings erst
ab dem 6. Januar, dem Dreikönigs-
tag, zu sehen sein.

Wenn sich in der Adventszeit Lich-
terglanz und der Duft von köstli-
chem Essen verbinden, dann ent-
steht ein Moment, der Herzen
berührt. Zum dritten Mal lud des-
halb der Warenkorb Winterberg
zu einem festlichen Weihnachts-
essen ein, das 60 Gäste trotz stür-
mischen Wetters ins Bobhaus lock-
te. Organisiert hatte das Festes-
sen erneut der Lions Club.
Mit viel Liebe zum Detail hatten
die Organisatoren alles vorberei-
tet: Für die Erwachsenen gab es
traditionelle Rinderrouladen mit
Rotkohl und Knödeln, während die
Kinder mit Rindercurrywurst und
Pommes verwöhnt wurden. Als

krönender Abschluss des Abends
erhielt jedes Kind eine Nikolaus-
tüte, gefüllt mit kleinen Überra-
schungen, die für strahlende Au-
gen sorgten.
Ein besonderes Highlight war der
kostenfreie Bustransfer, der viele
Gäste vom Warenkorbraum direkt
zum festlich geschmückten Ver-
anstaltungsort und wieder zurück
brachte. Für viele bedeutete das
nicht nur eine Erleichterung, son-
dern die Möglichkeit, Teil dieses
besonderen Abends in Gemein-
schaft zu sein.
Die Organisation des Weihnachts-
essens lag erneut in den Händen
des Lions Clubs, der nicht nur diese

Veranstaltung, sondern den Waren-
korb Winterberg das ganze Jahr über
mit einer monatlichen Milchspende
und einem finanziellen Zuschuss für
die Räumlichkeiten unterstützt.
Besonders erfreulich: Der Lions Club
wird ab Januar 2025 auch den Wa-
renkorb Medebach mit einer mo-
natlichen Spende von 150 Euro
fördern und hat in diesem Jahr
erstmals ein Weihnachtsessen auch
dort ausgerichtet.
„Es ist ein Geschenk, wenn Men-
schen mit so viel Herzblut wie der
Lions Club unsere Arbeit unter-
stützen. Sie ermöglichen Momen-
te der Gemeinschaft, die gerade
in der Weihnachtszeit so wertvoll

sind“, sagt Katja Harnischmacher,
Koordinatorin des Winterberger
Warenkorbes. „Durch den Verkauf
ihres Adventskalenders schaffen
sie die Basis für diese Hilfe - und
dafür möchten wir von Herzen
Danke sagen.“
Der Abend im Bobhaus war mehr
als nur ein Essen: Er war ein Mo-
ment des Zusammenhalts, des
Miteinanders und der Besinnlich-
keit. Der Caritasverband Brilon und
der Warenkorb Winterberg sind
dankbar für die wertvolle Zusam-
menarbeit mit dem Lions Club und
hoffen, dass diese Tradition auch
in den kommenden Jahren viele
Menschen glücklich machen wird.
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Neuwahlen und Ehrungen beim Musikverein
Negertalmusikanten Siedlinghausen e. V.

Nikolausfeier des Schützenvereins Langewiese 1874 e. V.

Die geschäftsführenden Vorstandsmitglieder bedankten sich bei SteffiDie geschäftsführenden Vorstandsmitglieder bedankten sich bei SteffiDie geschäftsführenden Vorstandsmitglieder bedankten sich bei SteffiDie geschäftsführenden Vorstandsmitglieder bedankten sich bei SteffiDie geschäftsführenden Vorstandsmitglieder bedankten sich bei Steffi
Wegener und Franjo Peters für ihre geleistete Arbeit.Wegener und Franjo Peters für ihre geleistete Arbeit.Wegener und Franjo Peters für ihre geleistete Arbeit.Wegener und Franjo Peters für ihre geleistete Arbeit.Wegener und Franjo Peters für ihre geleistete Arbeit.

Die Geschäftsführerin Kerstin Leiße, der 1. Vorsitzende Stefan Kaspari,Die Geschäftsführerin Kerstin Leiße, der 1. Vorsitzende Stefan Kaspari,Die Geschäftsführerin Kerstin Leiße, der 1. Vorsitzende Stefan Kaspari,Die Geschäftsführerin Kerstin Leiße, der 1. Vorsitzende Stefan Kaspari,Die Geschäftsführerin Kerstin Leiße, der 1. Vorsitzende Stefan Kaspari,
die 2. Vorsitzende Rebecca Kleinsorge und Schriftführer Yannick Michalskidie 2. Vorsitzende Rebecca Kleinsorge und Schriftführer Yannick Michalskidie 2. Vorsitzende Rebecca Kleinsorge und Schriftführer Yannick Michalskidie 2. Vorsitzende Rebecca Kleinsorge und Schriftführer Yannick Michalskidie 2. Vorsitzende Rebecca Kleinsorge und Schriftführer Yannick Michalski
freuten sich mit Anna Osebold und Daniel Peters über die Ehrungen.freuten sich mit Anna Osebold und Daniel Peters über die Ehrungen.freuten sich mit Anna Osebold und Daniel Peters über die Ehrungen.freuten sich mit Anna Osebold und Daniel Peters über die Ehrungen.freuten sich mit Anna Osebold und Daniel Peters über die Ehrungen.

Die Generalversammlung des
Musikvereins Negertalmusikan-
ten Siedlinghausen e. V. fand am
Freitag, den 6. Dezember, im Re-
staurant Ritmus statt. Neben den
üblichen Regularien wie dem Jah-
res-, Geschäfts- und Kassenbe-
richt standen in diesem Jahr auch
Neuwahlen und Ehrungen auf der
Tagesordnung. So wurden Trixie
Siepen und Lambertus Hanfland
von der Versammlung für weitere
drei Jahre in ihren Ämtern als Bei-
sitzer bestätigt. Franz-Josef (Fran-
jo) Peters stand nicht für eine
weitere Amtszeit zur Verfügung.
Seine Nachfolge als Beisitzer tritt
nun Ralf Becker für drei Jahre an.
Den Vorstand komplett macht die
neu gewählte Spielervertreterin The-
resa Köpp, die in der vorausgegan-
genen Spielersitzung den Posten von
Steffi Wegener übernahm, die nach
14 Jahren Vorstandsarbeit nicht

mehr für eine Wiederwahl zur
Verfügung stand.
Ehrungen langjähriger aktiverEhrungen langjähriger aktiverEhrungen langjähriger aktiverEhrungen langjähriger aktiverEhrungen langjähriger aktiver
MitgliederMitgliederMitgliederMitgliederMitglieder
In diesem Jahr erhielten Anna
Osebold (für zehn Jahre aktive
Mitgliedschaft) und Daniel Peters
(für 25 Jahre aktive Mitgliedschaft)
ihre Urkunde und die bronzene
bzw. silberne Anstecknadel des
Volksmusikerbundes für ihr En-
gagement im Musikverein. Vor-
stand und Spieler gratulierten
herzlich zu der Auszeichnung.
Viele der Musikerinnen und Mu-
siker engagieren sich über das
normale Maß hinaus für ihren
Verein. Jedes Jahr wird einer Per-
son dafür ein besonderer Dank
ausgesprochen. In diesem Jahr
ging das Dankeschön an Luisa
Schmidt, die sich unter anderem
maßgeblich für die Organisation
der Proben der Tanzband und die

Stückauswahl bei den Tanzband-
Auftritten verantwortlich zeigt.
Ein weiteres Dankeschön ging an
die scheidenden Vorstandsmit-
glieder Franz-Josef Peters und Stef-
fi Wegener für ihr Engagement in
den vergangenen Jahren.
VerschiedenesVerschiedenesVerschiedenesVerschiedenesVerschiedenes
Der 1. Vorsitzende Stefan Kaspari
gab zum Abschluss einen kurzen
Ausblick auf den Terminkalender
2025, der mit den verschiedens-
ten Auftritten bei Schützenfes-
ten, weiteren Veranstaltungen
und den vereinseigenen Festen
schon jetzt gut gefüllt ist. Als ers-
tes Highlight im neuen Jahr freu-
en sich die Negertalmusikanten
auf ihr Jahreskonzert am 30.
März, das in diesem Jahr als Früh-
schoppenkonzert in der Schüt-
zenhalle stattfinden wird. Wei-
tere Informationen dazu werden

rechtzeitig in der Presse bekannt-
gegeben. Wie viele Vereine be-
müht sich auch der ortsansässi-
ge Musikverein mit verschiede-
nen Aktionen um Nachwuchs,
damit das Blasorchester und die
dazugehörige Tanzband auch in
den nächsten Jahren spielfähig
bleiben. Um die auch damit ver-
bundenen Kosten bewältigen zu
können, kam aus der Versamm-
lung die Anregung, die Dorfbewoh-
ner gezielt auf eine Fördermitglied-
schaft anzusprechen, die mit einem
Jahresbeitrag von 15 Euro günstig
zu „erwerben“ ist. Die Beitrittser-
klärung findet man unter https://
www.negertalmusikanten.de/
downloads/.
Mit guten Wünschen für eine be-
sinnliche Advents- und Weihnachts-
zeit beschloss der 1. Vorsitzende
Stefan Kaspari die Versammlung.

Am 08. Dezember 2024 veranstal-
tete der Schützenverein Lange-
wiese 1874 e. V. seine traditionel-
le Nikolausfeier in der Schützen-
halle Langewiese.
Ab 15:30 Uhr wurde gegen eine
kleine Spende für das Lächelwerk
e. V. in Schmallenberg Kaffee und
Kuchen gereicht. Des Weiteren
wurden mit den Kindern Dekoar-
tikel gebastelt.
Gegen 17 Uhr erschien dann der
Nikolaus in der Schützenhalle und
las aus seinem Buch vor, in dem

die Taten der Kinder verzeichnet
waren. Im Anschluss belohnte er
die zahlreich anwesenden Kinder
mit einer süßen Geschenktüte.
Der Schützenvereins Langewiese
1874 e. V. blickt auf einen gelun-
genen Nachmittag zurück und
bedankt sich bei allen Helfern und
Besuchern für eine harmonische
Nikolausfeier.
Veranstalter: Schützenverein
Langewiese 1874 e. V.
Web: www.schuetzenverein-
langewiese.de
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Packende Rennen der Junioren im Weltcup
VELTINS-EisArena in Winterberg bot an zwei Tagen gute Bedingungen für Rodler

Podium Damen Doppelsitzer, @Dietmar RekerPodium Damen Doppelsitzer, @Dietmar RekerPodium Damen Doppelsitzer, @Dietmar RekerPodium Damen Doppelsitzer, @Dietmar RekerPodium Damen Doppelsitzer, @Dietmar Reker

Die VELTINS-EisArena bot an zwei
Wettkampftagen am vierten Ad-
ventswochende in einer angezu-
ckerten Kulisse mit leicht schnee-
bedeckten Hängen gute Bedin-
gungen für den dritten Rodel-Welt-
cup des Winters der Junioren.
Dass die Bahn gut in Schuss war,
zeigte sich beim Rennen der
männlichen Junioren, als im ers-
ten Lauf der Deutsche Marco Le-
ger und der Österreicher Noah
Kallan als letzte Starter an die
Spitze fuhren. Kallan holte sich
dann auch den Sieg dank des bes-
ten zweiten Durchgangs mit der
besten Zeit des Tages von 55,783
Sekunden vor Leger und dem Ita-
liener Leon Haselrieder. Mit Ni-
klas Zehner (5.), Hannes Röder
(7.), Silas Sartor (8.) und Jannes
Darius Degenhardt (9.) erzielte die
deutsche Mannschaft ein ge-
schlossenes Teamergebnis.
Bei den Doppelsitzer-Rennen jubel-
te zwei Mal Deutschland. Bei den
Damen siegten Sarah Pflaume und
Lina Peterseim vor Alexandra Ober-

stolz und Katharina Sofie Kofler aus
Italien und den beiden Deutschen
Lilly Sophie Bierast / Leandra Paulin
Claus. Pech hatte das dritte deut-
sche Damen-Doppel Elisa-Marie
Storch / Pauline Patz, das in Füh-
rung liegend im ersten Lauf stürzte.
Das Rennen bei den Herren im Dop-
pelsitzer war an Spannung kaum zu
überbieten. Louis Grünbeck und

Maximilian Kührt setzten sich im
Duell mit ihren Teamkollegen Silas
Sartor / Liron Raimer mit einem
hauchdünnen Vorsprung von
zwei tausendstel Sekunden nach
zwei Läufen durch. Dritte wur-
den die Letten Raimonds Balt-
galvis / Uldis Jakseboga.
Der zweite Tag sah zwei deutsche
Erfolge. Anka Jänicke gewann bei

den Damen vor ihrer BSD-Kolle-
gin Josephine Buse. Nach einem
starken ersten Lauf und der schnells-
ten Zeit Tages von 43,665 Sekunden
brachte Jänicke den Sieg im zweiten
Durchgang vor Bunse nach Hause,
die im zweiten Lauf die Schnellste
war. Dritte wurde die Kanadierin
Embyr-Lee Susko vor Lokalmatado-
rin Laura Koch vom BSC Winterberg,
die von Platz sieben im ersten Lauf
nach vorne fuhr. Dabei profitierte
Koch auch vom Sturz der vierten
Deutschen, Antonia Pietschmann,
kurz nach dem Start im zweiten Lauf.
„Generell bin ich sehr zufrieden. Der
erste Lauf war fast fehlerfrei, der
zweite etwas wackeliger. Ich bin aber
sehr zufrieden, dass ich das unten
hinaus gerettet habe“, sagte die
siegreiche Rodlerin vom WSV Kö-
nigssee. Jänicke durfte dann noch
über ein zweites Gold im Teamwett-
bewerb jubeln, den sie für Deutsch-
land mit Marco Leger und dem Dop-
pel Louis Grünbeck / Maximilian
Kührt vor Österreich und Lettland
gewann.

Weihnachtsfeier des Reitvereins in Niedersfeld
Ein besinnlicher Nachmittag für Groß und Klein

Am zweiten Adventswochenende
fand die traditionelle Weihnachts-
feier des Reitvereins statt. In der
festlich geschmückten Reithalle ver-
sammelten sich Vereinsmitglieder
und ihre Familien, um gemeinsam
die besinnliche Zeit des Jahres zu
feiern. Höhepunkt des Nachmittags
war die Aufführung des Weihnachts-

stücks, das von den Kindern des Ver-
eins mit viel Liebe und Engagement
eingeprobt wurde. Die Darsteller
begeisterten das Publikum und sorg-
ten für eine festliche Stimmung. Das
Stück erzählte eine Geschichte rund
um den Zauber der Weihnacht und
brachte nicht nur die Kinderaugen
zum Strahlen. Natürlich durfte auch

der Nikolaus nicht fehlen. Mit sei-
nem traditionellen Besuch sorgte er
für große Freude, als er den Kindern
einen Stutenkerl überreichte. Die
Gäste konnten sich bei Kaffee, Ku-
chen und Glühwein stärken. In ge-
mütlicher Runde wurde geplaudert,
gelacht und die besinnliche Atmos-
phäre genossen. Die Weihnachtsfei-

er war ein gelungener Abschluss für
das Jahr und stärkte das Gemein-
schaftsgefühl im Reitverein. Ein be-
sonderer Dank gilt allen Helfern,
die zum Gelingen der Feier beige-
tragen haben. Der Reitverein freut
sich bereits auf das nächste Jahr
und auf viele weitere gemeinsame
Veranstaltungen.
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Teilnehmerrekord beim
diesjährigem Schulrodel-
pokal der Grundschulen

Corinna Martini und Evita Köhne am Start in Kurve 9Corinna Martini und Evita Köhne am Start in Kurve 9Corinna Martini und Evita Köhne am Start in Kurve 9Corinna Martini und Evita Köhne am Start in Kurve 9Corinna Martini und Evita Köhne am Start in Kurve 9

In der letzten Schulwoche vor den
Weihnachtsferien wurde die jährli-
che NRW-Schulmeisterschaft der
Schulrodel-AGs in der Veltins-EisA-
rena in Winterberg ausgetragen.
Nach einem Schnuppertraining am
Montag hieß es für die Kinder der
1. bis 4. Klasse den begehrten
NRW-Schulpokal für ihre Grund-
schule zu gewinnen. In diesem Jahr
durften nach coronabedingten Ein-
schränkungen in der Vergangenheit
wieder alle Teilnehmer zusam-
menkommen. Nachdem 6 Schu-
len 187 Kinder zum Schnuppern

Grundschule Medebach). Melena
Schüttler (ebenfalls Medebach) si-
chert sich den 3. Rang. Von der
Grundschule Hallenberg kommt der
Sieger der Jungs der 1. + 2. Klasse,
Johannes Dielenhein. Platz 2 geht
an Felix Schreiber und Platz 3 si-
chert sich Laurenz Frank (beide
Medebach). Bei den Mädchen der
3. + 4. Klasse gewinnt Clara Die-
lenhein von der Hallenberger Grund-
schule. Platz 2 sichert sich Marla
Padberg (Medebach) vor Vivien Klau-
ke (Bad Fredeburg). Im Starterfeld
der Jungs der Klassen 3+4, sichert
sich Ian Schrage von der Grundschu-
le Bad Fredeburg den Sieg. Die Plät-
ze 2 und 3 gehen an Janik Schreiber
(Medebach) und Jonah Arndt (Bad
Fredeburg). Die Sportwartin im Renn-
rodeln Corinna Martini und die Ju-
gendwartin Evita Köhne betreuten
die 142 Kinder persönlich am Start
und waren begeistert von deren Dis-
ziplin und Mut an diesem langen
Wettkampftag. „Da brauchen wir uns
um den Nachwuchs keine Sorgen
machen“ waren sich beide einig.

angemeldet hatten, kamen somit
am Mittwoch 142 Schülerinnen
und Schüler um zwei Rennläufe
ab Kurve 11 auf der Bob- und Ro-
delbahn zu absolvieren. Im An-
schluss fand dann endlich wieder
die große Siegerehrung mit allen
Teilnehmerinnen und Teilnehmern,
Familien und Lehrkräften der Schu-
len im Zielbereich statt. In der Schul-
wertung der 1. + 2. Klasse konnte
sich die Grundschule Oberschledorn
den Sieg holen. Der silberne Pokal
für den 2. Platz ging an die Grund-
schule aus Bad Fredeburg, dicht

gefolgt von den Schülerinnen und
Schülern aus Medebach, welche nur
8/100 Sekunden Rückstand hatten.
Die Plätze 4, 5 und 6 belegten die
Grundschulen Hallenberg, Winter-
berg und Siedlinghausen. In der
Wertung der 3. + 4. Klasse hatte
die Grundschule Bad Fredeburg die
Nase ganz deutlich vorn und holte
sich den Sieg. Ein knappes Rennen
war es um den 2. und 3. Platz. Hier
lag das Durchschnittsergebnis nur
14/1000 Sekunden auseinander und
die Hallenberger Schülerinnen und
Schüler holten Silber vor den Kin-
dern der Grundschule Medebach
auf dem Bronzerang. Knapp am Po-
dest vorbei kam Siedlinghausen auf
Platz 4, die Grundschule Winterberg
auf Rang 5 und die Schülerinnen
und Schüler aus Oberschledorn wur-
den sechste. Neben den Schulwer-
tungen gab es auch die Einzelwer-
tung der Mädchen und Jungen,
jeweils in den Klassen 1 + 2 und 3
+ 4. Bei den jüngeren Mädchen der
Klassen 1+2 gewinnt Toni M. Kap-
pelmann vor Juna Kosberg (beide

Taizégebet im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Elkeringhausen
Am Samstag, den 25. Januar 2025,
lädt das Bildungs- und Exerziti-
enhaus St. Bonifatius in Elkering-
hausen um 21.00 Uhr wieder zum

Taizégebet in die Bonifatiuskapelle
ein.
Der kleine Ort Taizé - nahe dem
ostfranzösischen Cluny - ist Sitz

einer geistlichen Gemeinschaft,
die zum Treffpunkt für Jugendli-
che aus der ganzen Welt wurde.
Gegründet wurde die Gemein-

schaft 1949. Bekannt ist die Com-
munauté de Taizé auch für ihre
charakteristischen Gesänge und
Gebete.

Nikolausspiel des Sportclubs Neuastenberg
Am Samstag, den 07.12.2024 ver-
anstalteten Julia Wahle und Falko
Diemel vom Sportclub Neuasten-
berg Langewiese ein spannendes
Nikolausspiel für 50 Kinder. In
Gruppen arbeiteten die Teilneh-
mer zusammen, um verschiedene
Aufgaben zu lösen und am Ende
der Spiele eine Belohnung vom

Nikolaus zu erhalten.
Die Kinder zogen Farben und bil-
deten Teams. Zunächst mussten
sie Eimer aus einem Wasserbe-
cken holen, dann farbige Bretter
auswählen und die Zahlen in den
Baderegeln entschlüsseln. Im
zweiten Teil warteten weitere Auf-
gaben, wie das Heben großer Ei-

mer und das Füllen von Bechern
mit Wasserpistolen. Ein Höhe-
punkt war der Besuch des Bürger-
meisters, der nach einer kurzen
Ansprache feierlich von den Kin-
dern ins Wasser geworfen wurde,
was für viel Gelächter sorgte.
Die Rescue Games waren ein vol-
ler Erfolg und boten den Kindern

ein unvergessliches Erlebnis! Zum
Abschluss gab es für alle Teilneh-
mer die Möglichkeit zum freien
Schwimmen, was den Tag perfekt
abrundete. Ein herzliches Danke-
schön an alle Helfer, die durch
Teamgeist und Engagement zu
diesem tollen Event beigetragen
haben!
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Musicaltradition des Geschwister-Scholl-Gymnasiums
begeistert in Winterberg

Vorlesewettbewerb 2024
Am 10. Dezember 2024 fand am
Geschwister-Scholl-Gymnasium
der Vorlesewettbewerb statt.

Die Klassensieger Malte Figgen
aus der 6a, Marie Mause aus
der 6b, Mira Henrichs aus der 6c
und Eva Hunold aus der 6d tra-
ten gegeneinander an, um den
Schulsieger zu ermitteln.

Nach spannenden Lesungen ei-
gener und fremder Texte und ei-
ner intensiven Bewertung stand
der Gewinner fest:
Malte Figgen aus der 6a.

Er überzeugte die Jury mit seiner
Lesetechnik und seiner fesseln-
den Interpretation.

Als Schulsieger wird Malte nun
das Geschwister-Scholl-Gymna-
sium beim Regionalentscheid
vertreten.

Herzlichen Glückwunsch an Mal-
te und ein großes Lob an alle
Teilnehmer für ihre großartigen
Leistungen!

Das Geschwister-Scholl-Gymnasi-
um in Winterberg setzt seine lang-
jährige Musicaltradition fort und

zieht damit erneut die Aufmerk-
samkeit zahlreicher Zuschauer auf
sich. In diesem Jahr präsentieren

die Kurse „Darstellen und Gestal-
ten“ der Jahrgangsstufen 9 und
10 das Stück „Vom Fischer und„Vom Fischer und„Vom Fischer und„Vom Fischer und„Vom Fischer und
seiner Frau - eine nicht ganz soseiner Frau - eine nicht ganz soseiner Frau - eine nicht ganz soseiner Frau - eine nicht ganz soseiner Frau - eine nicht ganz so
märchenhafte Reise mit denmärchenhafte Reise mit denmärchenhafte Reise mit denmärchenhafte Reise mit denmärchenhafte Reise mit den
Gebrüdern Grimm.“Gebrüdern Grimm.“Gebrüdern Grimm.“Gebrüdern Grimm.“Gebrüdern Grimm.“
Texte und Lieder, geschrieben
von Lehrerin Golfam Pfahler und
Schulleiter Ulrich Cappel, wur-
den in enger Zusammenarbeit
mit den Kollegen Annalena Wi-
ckenhöfer und David Drewitz für
die Bühne inszeniert. Die musi-
kalische Begleitung übernimmt
der Chor der Klasse 6b unter
der Leitung von Kirsten Brück-
ner und verleiht dem Stück eine
besondere Atmosphäre.
Aufgrund der großen Nachfrage
finden dieses Jahr neben fünf Auf-
führungen für die umliegenden

Grundschulen drei öffentlichedrei öffentlichedrei öffentlichedrei öffentlichedrei öffentliche
AufführungenAufführungenAufführungenAufführungenAufführungen statt. Für die letz-
te Vorstellung am Sonntag, den
19.19.19.19.19.     JJJJJanuar 2025 um 17:00 Uhranuar 2025 um 17:00 Uhranuar 2025 um 17:00 Uhranuar 2025 um 17:00 Uhranuar 2025 um 17:00 Uhr,
sind noch Karten im Sekretariat
erhältlich. Der Eintritt ist frei, je-
doch freut sich das Ensemble über
Spenden zur Unterstützung der
Theaterarbeit.
Das Musical entführt die Zu-
schauer in eine fantastische
Märchenwelt, in der die hab-
gierige Ilsebill und der treue
Fischer Ferdinand ihre Wünsche
ausleben - und dabei die Brü-
der Grimm gehörig auf die Pro-
be stellen. Lassen Sie sich von
dieser originellen Interpretati-
on eines Klassikers verzaubern
und erleben Sie einen unver-
gesslichen Theaterabend!
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Kursangebote im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elkeringhausen

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen bieten wir vom 3. bis
7. Februar 2025 das Seminar „Ex-„Ex-„Ex-„Ex-„Ex-
erzitien für Einsteigerinnen underzitien für Einsteigerinnen underzitien für Einsteigerinnen underzitien für Einsteigerinnen underzitien für Einsteigerinnen und
Einsteiger“Einsteiger“Einsteiger“Einsteiger“Einsteiger“ an.
Suchst Du nach einer Gelegen-
heit, unterschiedliche Gebetswei-
sen kennenzulernen, um das per-
sönliche Beten im Alltag neu zu
strukturieren? Willst Du Dir eine
Auszeit gönnen, möchtest aber
(noch?) nicht „Exerzitien“ in Rein-
form, d. h. im tagelangen Schwei-
gen erleben?
Dann ist dieser Schnupperkurs
genau das richtige für Dich!
Angeregt von der Leitung und un-
terstützt durch den Austausch in
kleinen Gruppen sind die Tage von
folgenden Elementen geprägt:
o gemeinsames Morgen- und
Abendgebet mit unterschiedlichen
Gebetsansätzen
o einfache Körperübungen als Hilfe
zum Wahrnehmen und Spüren
o Einüben verschiedener bibel-
zentrierter Gebets- und Medita-
tionsweisen:

- ignatianische
Bibelbetrachtung
- ignatianischer
Tagesrückblick
- Lectio Divina in benediktini-
scher Tradition
- Bibliodrama-Elemente als
Vorbereitung und Vertiefung

der Bibelbetrachtung
- gemeinsames Beten im
Schweigen an einem Tag

o Einführung und Einübung von geist-
lichem Austausch in der Gruppe
o auf Wunsch Einzelgespräche und
je nach Möglichkeit Eucharistiefeier
Der Kurs ist besonders für junge
Erwachsene geeignet.
Kurs in Kooperation mit der Gemein-
schaft Christlichen Lebens (GCL).
Anmeldungen erfolgen uber das
Bildungs- und Exerzitienhaus St.
Bonifatius in Elkeringhausen.
Auch in dem Kurs „Familien-Win-„Familien-Win-„Familien-Win-„Familien-Win-„Familien-Win-
terzauber“terzauber“terzauber“terzauber“terzauber“, der vom 7. bis 9. Feb-
ruar 2025 stattfindet, gibt es noch
freie Plätze:
Einladung für Mütter und/oder Vä-
ter mit ihren Kindern (ab 8 Jahre)
Mitten im Winter wollen wir mit
Euch ein erlebnisreiches Wochen-
ende verbringen. Kreative, spie-
lerische, sportliche und spannen-
de Aufgaben für die ganze Fami-
lie erwarten Euch an diesem Wo-
chenende sowohl in- als auch
outdoor.
Herzliche Einladung zur Familien-
zeit in und um St. Bonifatius.
Ihre Anmeldung zu beiden Kursen
richten Sie bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0

Email: info@
bonifatius-elkeringhausen.de
Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen bieten wir vom 7. bis
9. Februar 2025 den Kurs „Lieben„Lieben„Lieben„Lieben„Lieben
- scheitern - leben“- scheitern - leben“- scheitern - leben“- scheitern - leben“- scheitern - leben“ an.
Wochenende für Frauen und Män-
ner in und nach Trennungen
Das Zerbrechen einer partner-
schaftlichen Beziehung stellt für
die meisten Menschen eine
zutiefst schmerzhafte Erfahrung
dar, die mit Verunsicherung, Ver-
letzung, Scham und Gefühlen von
Wertlosigkeit einhergeht. Zu-
kunftsängste rauben den Schlaf,
und die Frage, wie wieder Freude
und Leichtigkeit im eigenen Le-
ben Einzug halten können, er-
scheint unlösbar.
Aber das Scheitern einer Liebe
muss nicht das Ende eines glück-
lichen und erfüllten Lebens be-
deuten. Im Gegenteil! Gerade in
der erlebten Krise kann sich eine
Tür zu persönlichem Wachstum
und Entwicklung und damit zu
neuer Lebensqualität öffnen.
Zu diesem Wochenende sind des-
halb Frauen und Männer in und
nach Trennungserfahrungen ein-
geladen, die den Wunsch haben,
die Herausforderung ihrer aktuel-
len Lebenssituation konstruktiv
zu bewältigen. Im Mittelpunkt des
Kurses steht, eigene Spielräume

wahrzunehmen, persönlichen Vi-
sionen auf die
Spur zu kommen, neue Perspek-
tiven zu entwickeln und die eige-
ne Lebendigkeit zu erleben.
Kurs in Kooperation mit der Ehe-,
Familien- und Lebensberatung im
Erzbistum Paderborn.
In der Woche vom 10. bis 14. Feb-
ruar 2025 findet das AWBG-Semi-
nar „Wer innehält, erhält von„Wer innehält, erhält von„Wer innehält, erhält von„Wer innehält, erhält von„Wer innehält, erhält von
innen Halt“innen Halt“innen Halt“innen Halt“innen Halt“ statt:
Tun und Lassen gesund balancieren
Wenn Sie sich Zeit zum Innehal-
ten gönnen, können Sie Ihre inne-
ren Signale wieder deutlicher
wahrnehmen.
Wenn Sie Ihren eigenen Erfahrun-
gen vertrauen, beginnen Sie, Ihre
Aufgaben mit Ihren Wünschen zu
verbinden. Als Wissensquellen
nutzen Sie dazu Verstand, Gefühl
und Körper.
Ein Angebot für Menschen, die
durch ihren persönlichen und be-
ruflichen Alltag stark gefordert
sind und Selbstfürsorge praktizie-
ren wollen.
Senden Sie Ihre Anmeldung zu
beiden Kursen bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@
bonifatius-elkeringhausen.de



Mitteilungsblatt Winterberg | 51. Jahrgang | Nr. 1 | Freitag, 10. Januar 2025 | Kw 2 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper20

Spende für das Kinder- und Jugendhospiz Balthasar
Benefizabend erbrachte einen Reinerlös von 1.800 Euro

Eine Abordnung der kfd-Hallen-Eine Abordnung der kfd-Hallen-Eine Abordnung der kfd-Hallen-Eine Abordnung der kfd-Hallen-Eine Abordnung der kfd-Hallen-
berg und der Heriband bei der sym-berg und der Heriband bei der sym-berg und der Heriband bei der sym-berg und der Heriband bei der sym-berg und der Heriband bei der sym-
bolischen Scheckübergabe an dasbolischen Scheckübergabe an dasbolischen Scheckübergabe an dasbolischen Scheckübergabe an dasbolischen Scheckübergabe an das
KinderhospizKinderhospizKinderhospizKinderhospizKinderhospiz

Am 26. Oktober fand in der
Stadthalle Hallenberg ein Bene-
fizabend statt, gestaltet von der
kfd-Hallenberg, der Heriband
und dem Trio crossover. Der stol-
ze Betrag des Abends von 1.800
Euro konnte nun am 7. Dezem-
ber im Rahmen des „Tags der
offenen Tür“ an das Kinder- und
Jugendhospiz Balthasar in Olpe
übergeben werden.

Eine Abordnung konnte sich vor
Ort ein persönliches Bild von der
wertvollen Arbeit der Einrichtung
machen. Die Hospizarbeit finan-
ziert sich zur Hälfte über Spenden.

Nur so ist es möglich, nicht nur
die erkrankten Kinder und Ju-
gendlichen über einen gewissen
Zeitraum zu betreuen, sondern
darüber hinaus auch die Eltern
und Geschwisterkinder zu be-
gleiten, zu stärken und ihnen
eine Auszeit zu ermöglichen.

Einig waren sich alle Beteilig-
ten, dass das seit nunmehr 26
Jahren existierende Hospiz in
Olpe und älteste Kinderhospiz
in Deutschland der richtige
Adressat für die Spende ist.
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Seit 50 Jahren zu Gast im Landgasthof Wüllner
Ferienwelt Winterberg mit Hallenberg ehrt Ehepaar Visser für ihre Treue

FFFFFoto:oto:oto:oto:oto:     WTWWTWWTWWTWWTW

Winterberg/Altenfeld.Winterberg/Altenfeld.Winterberg/Altenfeld.Winterberg/Altenfeld.Winterberg/Altenfeld. Die Wahl
des Urlaubsortes? Steht bei Truus
und Bep Visser überhaupt nicht
auf der Tagesordnung. Warum?
Weil das Ehepaar aus den Nieder-
landen seit stolzen 50 Jahren im
Landgasthof Wüllner in Altenfeld
die schönste Zeit des Jahrs ver-
bringt. Sage und schreibe 200
Ferienaufenthalte stehen seit ei-
nem halben Jahrhundert zu buche.
„Wir haben in diesen fünf Jahrzehn-
ten das gesamte Sauerland bereist
und kommen immer wieder gerne
nach Altenfeld, um die Gastfreund-
schaft im Haus Wüllner zu

genießen“, so das Ehepaar bei der
besonderen Gästeehrung. Im Sep-
tember wurde in Altenfeld sogar
der 80. Geburtstag von Bep Visser
mit der gesamten Familie gefeiert,
einige Jahre zuvor der 75. Geburts-
tag seiner Frau Truus.  Auch in Zu-
kunft wird das Ehepaar Visser die
Reise ins schöne Sauerland antre-
ten und im Landgasthof Wüllner ein-
kehren. Das außergewöhnliche Ju-
biläum nahmen nun unter anderem
Wally Fladung, Ratsmitglied, und
Frank Fladung, Ortsvorsteher Alten-
feld, Winterbergs Tourismusförde-
rin Michaela Grötecke, Martin

Wüllner, Inhaber und Andreas Mi-
chel vom Verkehrsverein zum An-

lass, um herzlich zu gratulieren
und ein Präsent zu überreichen.
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Wanderveranstaltungen
vom 10. bis 23. Januar

Freitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. Januar
19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß,
Winterberg-Neuastenberg
Freitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. Januar
19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. Januar
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung
in Hallenberg
Samstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. Januar
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit
Besichtigung des Hallenberger
Brauhofs und Bierprobe, Hallenberg
Samstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. Januar
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Sonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. Januar
10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg
Sprungschanze, Winterberg
Montag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. Januar
10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
für Naturgenießer, Winterberg
Dienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. Januar
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein, Winterberg
Mittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. Januar
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung
in Hallenberg
Mittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. Januar
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-

hofs und Bierprobe, Hallenberg
Donnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. Januar
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Geführte Winterwanderung,
Winterberg
Donnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. Januar
19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr
Winterliche Entdeckertour
im Laternenschein, Winterberg
Freitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. Januar
19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß, Winterberg-Neu-
astenberg
Freitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. Januar
19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. Januar
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. Januar
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Samstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. Januar
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. Januar
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Historische Altstadtführung
in Hallenberg
Sonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. Januar
10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg
Sprungschanze, Winterberg
Montag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. Januar
10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
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Gottesdienste
Friedenskirchengemeinde
Hochsauerland
Martin Luther Kirche Langewiese, Ev. Kirche
Medebach & Ev. Kirche Winterberg

für Naturgenießer, Winterberg
Dienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. Januar
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein, Winterberg
Mittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. Januar
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung
in Hallenberg
Mittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. Januar
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Donnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. Januar
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Geführte Winterwanderung,
Winterberg

Donnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. Januar
19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr
Winterliche Entdeckertour im La-
ternenschein, Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg, 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen
https://www.winterberg.de/aktivitae-
ten-wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
Einige Einige Einige Einige Einige WWWWWanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden je
nach nach nach nach nach Witterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und Schneever-----
hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-
chender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wir
uns eine uns eine uns eine uns eine uns eine Absage der Absage der Absage der Absage der Absage der WWWWWanderung/enanderung/enanderung/enanderung/enanderung/en
vorvorvorvorvor.....
Alle Angaben ohne Gewähr.

12.12.12.12.12. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 2. 2. 2. 2. 2. Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag
9 Uhr - Langewiese (AM)
18 Uhr - Medebach (GA)
10.30 Uhr - Winterberg
19.19.19.19.19. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 3. 3. 3. 3. 3. Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag
Langewiese - Kein Gottesdienst

9 Uhr - Medebach
10.30 Uhr - Winterberg
26.26.26.26.26. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 4. 4. 4. 4. 4. Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag
Langewiese - Kein Gottesdienst
9 Uhr - Medebach
10.30 Uhr - Winterberg (AM)
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Danke sagt die Ukraine-Hilfe aus Medebach

Eimer gefüllt mit HygienartikelnEimer gefüllt mit HygienartikelnEimer gefüllt mit HygienartikelnEimer gefüllt mit HygienartikelnEimer gefüllt mit Hygienartikeln
aus Wulmeringhausen.aus Wulmeringhausen.aus Wulmeringhausen.aus Wulmeringhausen.aus Wulmeringhausen.
Fotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privat

Christliche Menschen in der Ukraine feiern das WeihnachtsfestChristliche Menschen in der Ukraine feiern das WeihnachtsfestChristliche Menschen in der Ukraine feiern das WeihnachtsfestChristliche Menschen in der Ukraine feiern das WeihnachtsfestChristliche Menschen in der Ukraine feiern das Weihnachtsfest

Eimer werden im VerteilzentrumEimer werden im VerteilzentrumEimer werden im VerteilzentrumEimer werden im VerteilzentrumEimer werden im Verteilzentrum
in Lwiw umgeladen für Weiter-in Lwiw umgeladen für Weiter-in Lwiw umgeladen für Weiter-in Lwiw umgeladen für Weiter-in Lwiw umgeladen für Weiter-
leiferungleiferungleiferungleiferungleiferung

An alle großzügigen Spender
sagen die geplagten Menschen
im Kriegsgebiet der Ukraine
„Danke“.
Uns hat ein aktuelles Dank-
Schreiben von betroffenen Fa-
milien im Bezirk Pokrowski er-
reicht. Hier aus dem Original-
text übersetzt:
„Svitlana, wir danken dir persön-
lich, wir danken allen Menschen,
die bereit sind zu teilen, die be-
reit sind, nicht nur ihre Verwand-
ten und Freunde, sondern auch
Fremde und Entfernte wie ihre ei-
genen Töchter und Söhne zu be-
handeln.
Wir sind Ihnen sehr dankbar für
Ihre großartige Unterstützung
während des gesamten Krieges,
für Ihre Sensibilität, Großzügig-
keit und Freundlichkeit.
Möge Gott euch alle Wohltaten
der Erde gewähren, eure Häuser
vor allem Bösen schützen und
euch gute Gesundheit und viele
Lebensjahre schenken.
Wir hoffen, dass diese Prüfung so
bald wie möglich bestanden wird,
dass wir den Feind überwinden, in
unserem Land leben und die rich-
tigen Lektionen des Lebens ler-
nen werden, dass unsere Kinder
und Enkelkinder gute und freund-
liche Bürger einer freien, wohlha-
benden und reichen Ukraine sein
werden.“
Quelle: Familien der gefallenen
Helden des Bezirks Pokrowski von
Kryvyi Rih
Was leistete die Ukrainehilfe Me-
debach in der letzten Zeit für die
Menschen?
Viele Hilfsgüter und Geldspenden
aus Medebach und Umgebung

sind aktuell in Verteilzentren der
Stadt Lwiw ankommen und sie
werden von hier aus durch private
ukrainische Organisationen bis zu
3000 km in die Nähe der Frontli-
nie weiter verteilt. Die ukraini-
sche Post liefert die Waren kos-
tenlos zu den Soldaten an die
Front.
Von vielen Helfern in Wulmering-
hausen sind 170 Eimer mit Hygie-
neartikeln wie Zahnpasta, Seife,
Feuchtetücher etc. verpackt wor-
den. 100 Kartons wurden in Mars-
berg gefüllt mit haltbaren Lebens-
mitteln, Dosen, Keksen und weih-
nachtlichen Artikeln. Einzelne Per-
sonen und Familien spendeten
Schlafsäcke, Decken, warme Män-
tel und Jacken, Matratzen und
Bettzeug. Eine besondere Spen-
de erhielt die Ukrainehilfe durch
zwei Industrienähmaschinen mit

passenden Materialien (Stoffen
und Leder) zur Verarbeitung. Die-
se können zukünftig zur Beschäf-
tigung der Patienten im Kranken-
haus für psychisch kranke Men-
schen eingesetzt werden, die da-
mit beispielsweise neue Polster
für Stühle herstellen können.
Seit mehr als zwei Jahren stellte
Herr Peter Schulte unentgeltlich
den Raum in der Österstraße 4 in
Medebach als Lagerraum für die
Spenden zur Verfügung. Die Uk-
rainehilfe Medebach bedankt sich
dafür sehr herzlich. Ein neuer Ab-
stellraum für Spenden ist bis jetzt
noch nicht gefunden.
Von Firmen und Unternehmen sind
regelmäßig Geld- und Sachspen-
den eingegangen beispielsweise
kostenlose Bereitstellung von
Treibstoff für die Betankung der
Spendentransporte (LKWs, Bullis),
Kaffee, Strümpfe und Socken.
Auch viele Privatpersonen und der
Handarbeitsclub aus Liesen (Spen-
de 800 Euro) schenkten Geld. Der
Erlös aus dem Verkauf ukraini-
scher Spezialitäten beim Medeb-
acher Weihnachtszauber belief
sich auf 835 Euro.
Es sind insgesamt sehr viele Wa-
ren und Geldspenden von großzü-
gigen Spendern eingegangen und
eine Auswahl davon möchten wir
hier erwähnen:
Bereich HallenbergBereich HallenbergBereich HallenbergBereich HallenbergBereich Hallenberg
Liesen: Handarbeitsclub Liesen
Bereich MarsbergBereich MarsbergBereich MarsbergBereich MarsbergBereich Marsberg
Lions-Club Marsberg
Bereich MedebachBereich MedebachBereich MedebachBereich MedebachBereich Medebach

Medebach: Kaffee Langen, Firma
Paul Köster GmbH, Ewers Strümp-
fe GmbH, Firma Brass Oberschle-
dorn, Weihnachtszauber Medeb-
ach, Peter Schulte (Lagerraum)
Bereich Bereich Bereich Bereich Bereich WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Wulmeringhausen (Hr. Roesen),
Firma Leiße Siedlinghausen
Frau May erläutert weiter: „Auch
Weihnachten feiern die Menschen
in der Ukraine und sie verbinden
damit zugleich die Hoffnung auf
das Kriegsende. Insofern halten
die Menschen in den Dörfern und
Städten das Leben dort auch mit
viel Geduld aus. Im Januar/Febru-
ar wird die Temperatur dort bis
auf -35 °C absinken und die Men-
schen vor große Herausforderungen
stellen.“
Für die Abgabe der Sachspenden
können Sie jederzeit Frau May
anrufen.
Bitte vereinbaren Sie die Bitte vereinbaren Sie die Bitte vereinbaren Sie die Bitte vereinbaren Sie die Bitte vereinbaren Sie die AbgabeAbgabeAbgabeAbgabeAbgabe
der Spenden unter der der Spenden unter der der Spenden unter der der Spenden unter der der Spenden unter der TTTTTelefon-elefon-elefon-elefon-elefon-
nummer 0160 1582299.nummer 0160 1582299.nummer 0160 1582299.nummer 0160 1582299.nummer 0160 1582299.
Weiterhin möchten wir um Sach-
spenden und Geldspenden bitten.
Dabei hat jeder Spender die Mög-
lichkeit, auch eine Dauerspende
in festgelegten zeitlichen Abstän-
den beispielsweise monatlich ein-
zurichten. Ab 300 Euro stellt die
Hansestadt Medebach auch eine
Spendenquittung aus.
Spendenkonten:Spendenkonten:Spendenkonten:Spendenkonten:Spendenkonten:
Stadt Medebach
IBAN
DE65 4165 1770 0000 0476 05
Herzlichen Dank für alle Hilfe und
Unterstützung.
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Woran man Glas-Mehrweg-Pfandflaschen erkennt
Ein verlässlicher Hinweis, ob es
sich um Einweg oder Mehrweg
handelt, ist die Höhe des Pfand-
betrages. Für Getränkedosen und
Einweg-Flaschen aus Kunststoff
zahlt man 25 Cent Pfand. Diese
Einweggebinde werden nach ein-
maligem Gebrauch dem Recycling
zugeführt. Das Glas-Mehrweg-
Pfand für Fruchtsäfte und -nekta-
re beträgt immer 15 Cent. Der
Mehrweg-Kasten wird mit 1,50
EUR bepfandet.
Mehrweg-Systeme sind zeitge-
mäß, aber keineswegs neu: Der
Verband der deutschen Frucht-
saft-Industrie (VdF) beispielsweise
startete mit seinem Mehrweg-
System für Fruchtsaft schon im Jahr
1972. Aufgrund der großen Verpa-
ckungsvielfalt in den Getränke-
Regalen sind viele Verbraucher-
innen und Verbraucher oftmals
unsicher, ob es sich beim einge-
kauften Getränk um ein Einweg-
und Mehrweg-Gebinde handelt.
Die Kennzeichnung von Mehrweg-
Flaschen ist, anders als bei Ein-
weg-Flaschen, gesetzlich nicht
durch ein bestimmtes Symbol vor-
geschrieben. Das Mehrweg-Sys-
tem für Fruchtsaft lässt sich den-
noch gut erkennen. Auf allen Fla-
schen ist die Prägung „VdF Mehr-
weg“, die Kästen tragen die Auf-
schrift „VdF“. Häufig findet sich
auf dem Flaschen-Etikett auch
noch das Signet „Für die Umwelt
Mehrweg“. Die Mehrweg-Fla-
schen werden bis zu 40-mal wie-
derbefüllt und erreichen ein Durch-
schnittsalter von zehn Jahren.
Nach dieser Zeit werden sie ein-
geschmolzen und zu neuen Fla-
schen verarbeitet. Das geht be-
liebig oft! So werden Ressourcen
geschont.

Fotos: VdF/Johannes Haas/akz-oFotos: VdF/Johannes Haas/akz-oFotos: VdF/Johannes Haas/akz-oFotos: VdF/Johannes Haas/akz-oFotos: VdF/Johannes Haas/akz-o

Pfand ist nicht gleich MehrwegPfand ist nicht gleich MehrwegPfand ist nicht gleich MehrwegPfand ist nicht gleich MehrwegPfand ist nicht gleich Mehrweg
Bevor es ein einheitliches Mehr-
weg-System für Fruchtsaft gab,
hatten viele Hersteller in Deutsch-
land ihre eigenen Mehrweg-Fla-
schen und diese mussten nach
Gebrauch dann auch wieder zu
jedem einzelnen Hersteller zu-
rückgebracht werden. Beim VdF-
Pool-System nutzen aktuell rund
300 Hersteller bundesweit die
gleichen Flaschen - sie teilen sich
einen Pool von einheitlichen Fla-
schen und Kästen, es gibt keine
Individualgebinde. Deshalb kann
man das Leergut unabhängig vom
Einkaufsort bundesweit im Han-
del wieder zurückgeben. Von hier
aus geht es dann in der Regel
zum nächstgelegenen Fruchtsaft-
hersteller. Das spart Transportwe-
ge und Sortieraufwand.
Weitere Informationen finden Sie
unter: www.fruchtsaft.de. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 24. Januar 2025Freitag, 24. Januar 2025Freitag, 24. Januar 2025Freitag, 24. Januar 2025Freitag, 24. Januar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.01.2025 um 10 Uhr16.01.2025 um 10 Uhr16.01.2025 um 10 Uhr16.01.2025 um 10 Uhr16.01.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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Tipps zum Autokauf
Daran sollten Kaufinteressierte denken
Neu- oder Gebrauchtwagen? Stro-
mer oder Verbrenner? SUV, Kom-
bi oder Limousine? Beim Auto-
kauf müssen Verbraucherinnen
und Verbraucher viele Entschei-
dungen treffen. Entscheidend ist
für die meisten aber ein gutes
Preis-Leistungs-Verhältnis.
Der Kaufpreis ist wichtigDer Kaufpreis ist wichtigDer Kaufpreis ist wichtigDer Kaufpreis ist wichtigDer Kaufpreis ist wichtig
Das zeigt eine repräsentative
Umfrage von Civey im Auftrag der
DEVK Versicherungen. So haben
75,4 Prozent der Befragten ange-
geben, dass der Preis für sie beim
Pkw-Kauf entscheidend ist, wäh-
rend Aspekte wie Sicherheit (44,5
Prozent), Antriebsart (42,1 Pro-
zent) und Ausstattung (4 Prozent)
bei der Wahl eine untergeordnete
Rolle spielen. Bei der Entschei-
dung, ob man eher ein E-Auto oder
einen Verbrenner wählt, sollte
man jedoch nicht nur die Anschaf-
fungskosten im Blick haben, die
bei Stromern aktuell noch über
denen von Fahrzeugen mit kon-
ventionellem Antrieb liegen, son-
dern auch die Unterhaltskosten.
Generell gehen Expertinnen und
Experten davon aus, dass die Prei-
se für die neue Generation von E-
Autos, die ab 2025 auf den Markt
kommen, stark sinken werden.
Die Gesamtkosten im Blick habenDie Gesamtkosten im Blick habenDie Gesamtkosten im Blick habenDie Gesamtkosten im Blick habenDie Gesamtkosten im Blick haben
Schon heute sind Pkw mit Elek-
tromotor bei den laufenden Kos-
ten attraktiver als Verbrenner. So
sind die Ausgaben für den benö-
tigten Strom geringer als die für
Benzin oder Diesel, wenn man die
Möglichkeit hat, sein Auto zu Hau-

se zum optimalen Stromtarif zu
laden. Wegen steigender CO2-
Bepreisung wird sich diese Ent-
wicklung perspektivisch noch ver-
stärken. Außerdem ist die War-
tung eines E-Autos weniger auf-
wendig und somit kostengünsti-
ger. Ein Ölwechsel sowie die Ab-
gasuntersuchung entfallen, dazu
fehlen Verschleißteile wie Getrie-
be, Auspuff und Katalysator. Auch
bei der Reichweite der E-Autos,
die laut Umfrage bei der Kaufent-
scheidung ein wichtiges Kriteri-
um ist, hat sich einiges getan.
Bei der Kfz-Versicherung sparenBei der Kfz-Versicherung sparenBei der Kfz-Versicherung sparenBei der Kfz-Versicherung sparenBei der Kfz-Versicherung sparen
Auch beim Versicherungsschutz
für E-Autos lässt sich sparen. Wer
sein neu erworbenes Elektroauto
etwa bei der DEVK versichert,
zahlt 15 Prozent weniger für die
Kfz-Haftpflichtversicherung - Infor-

mationen hierzu gibt es unter
www.devk.de/auto. Verbraucher-
innen und Verbraucher, die ein
gebrauchtes Auto kaufen oder
verkaufen möchten, finden hier
wertvolle Tipps und können einen
Mustervertrag herunterladen.
Egal, für welche Antriebsart man
sich entscheidet: Beim Kauf von
Gebrauchtwagen heißt es: „Au-
gen auf und nie ohne Probefahrt“.
(DJD)

Beim Autokauf ist für mehr als Dreiviertel der Deutschen der Preis dasBeim Autokauf ist für mehr als Dreiviertel der Deutschen der Preis dasBeim Autokauf ist für mehr als Dreiviertel der Deutschen der Preis dasBeim Autokauf ist für mehr als Dreiviertel der Deutschen der Preis dasBeim Autokauf ist für mehr als Dreiviertel der Deutschen der Preis das
wichtigste Kriterium. Foto: DJD/DEVK/Tobias Stieglerwichtigste Kriterium. Foto: DJD/DEVK/Tobias Stieglerwichtigste Kriterium. Foto: DJD/DEVK/Tobias Stieglerwichtigste Kriterium. Foto: DJD/DEVK/Tobias Stieglerwichtigste Kriterium. Foto: DJD/DEVK/Tobias Stiegler

Die Lademöglichkeiten für E-Autos sind in Deutschland inzwischen gut.Die Lademöglichkeiten für E-Autos sind in Deutschland inzwischen gut.Die Lademöglichkeiten für E-Autos sind in Deutschland inzwischen gut.Die Lademöglichkeiten für E-Autos sind in Deutschland inzwischen gut.Die Lademöglichkeiten für E-Autos sind in Deutschland inzwischen gut.
Laut Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft gibt es mehr alsLaut Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft gibt es mehr alsLaut Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft gibt es mehr alsLaut Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft gibt es mehr alsLaut Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft gibt es mehr als
100.000 öffentliche Ladepunkte. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naber100.000 öffentliche Ladepunkte. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naber100.000 öffentliche Ladepunkte. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naber100.000 öffentliche Ladepunkte. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naber100.000 öffentliche Ladepunkte. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naber
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Rat und Hilfe

Freitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Dienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Mittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Donnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. Januar
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Freitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Samstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Dienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Mittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. Januar
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Donnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Samstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag

Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.     Auch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar über
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.php.php.php.php.php

NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit AnwesenheitAnwesenheitAnwesenheitAnwesenheitAnwesenheit
eeeeeines ines ines ines ines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der
Franziskusstraße 2 ist die Praxis
von 8 bis 22 Uhr unter
02981/8021000 erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer:
02981/6846 (Karin Sommer)
Der Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-
kkkkkonferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St. J J J J Jakakakakakobus obus obus obus obus WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
ist nun wieder im Edith-Stein-Haus
Auf der Wallme in Winterberg zu
den folgenden Zeiten geöffnet:
Jeden 1., 2. und 3. Montag im
Monat von 14 bis 16 Uhr und je-
den 1. Samstag im Monat von 10
bis 12 Uhr. An jedem Termin kann
gebrauchte, saubere Kleidung
abgegeben werden und wird auch
ausgegeben.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -

Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur Emp-
fängnisverhütung, geschlechtsspe-
zifische sexual-pädagogische Prä-
ventionsarbeit und Beratung
HospizinitiativeHospizinitiativeHospizinitiativeHospizinitiativeHospizinitiative
Hallenberg/Winterberg eHallenberg/Winterberg eHallenberg/Winterberg eHallenberg/Winterberg eHallenberg/Winterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdKVdKVdKVdKVdK
HochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr -
nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat
von 14.30 bis 15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht allen
Menschen offen und vertritt die In-
teressen von allen Sozialversicher-
ten, von Menschen mit Behinde-
rungen, chronisch Kranken, Rent-
nerinnen und Rentnern, Patient-
innen und Patienten gegenüber der
Politik und bei den Sozialgerichten.
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Energetische Behandlungen
bei THE GREEN PEARL in Medebach-Titmaringhausen

Jann van der Wal von THE GREEN PEARLJann van der Wal von THE GREEN PEARLJann van der Wal von THE GREEN PEARLJann van der Wal von THE GREEN PEARLJann van der Wal von THE GREEN PEARL

Wenn wir einen Raum betreten,
spüren wir sofort, ob die Atmos-
phäre angespannt oder fröhlich
ist. Ausdrücke wie „die Luft ist
zum zerschneiden“ oder „der
Himmel ist wolkenlos“, spiegeln
genau das wieder, was wir erle-

ben. Wir spüren sofort den Unter-
schied, wenn etwas oder jemand
Energie gibt oder sie raubt. Es tut
uns gut oder macht uns müde oder
mürbe.
Als Menschen stehen wir ständig
in energetischer Wechselwirkung

mit unserer Umwelt. Da man En-
ergie weder sehen noch anfassen
kann, wird ihr Einfluss auf unser
Wohlbefinden oft unterschätzt.
Glücklicherweise ändert sich dies
mehr und mehr.
Ärzte in Japan und England stel-
len bereits Rezepte aus, um bei
Depressionen und Burnout hinaus
in die Natur zu gehen. Es baut
Stress ab, senkt den Blutdruck,
stärkt das Immunsystem und sorgt
für einen besseren Schlaf.
Bei Ihrer Arbeit beschäftigt sich
Jann van der Wal von THE GREEN
PEARL aus Medebach-Titmaring-
hausen deshalb auch damit, wie
der menschliche Körper zu mehr
Energieausgleich gelangen kann
und führt dazu energetische Be-
handlungen durch. Wir alle nei-
gen dazu, unseren Kopf zu über-
fordern. Infolgedessen werden
unsere Gefühle verdrängt. Das
führt zu einem Ungleichgewicht
in unserem Energiehaushalt, was
zu allen möglichen Beschwerden

führen kann. Während einer en-
ergetischen Behandlung liegt
man bekleidet auf einer Behand-
lungsliege. Die Anwendung er-
folgt energetisch mit den Hän-
den und wirkt auf mentaler, emo-
tionaler, körperlicher und spiri-
tueller Ebene. Die Wirkung ist
von Mensch zu Mensch unter-
schiedlich, aber im allgemeinen
erleben die Menschen weniger
emotionale Aufregung. „Wir wer-
den ausgeglichener und trauen
uns mehr, unserem Herzen zu fol-
gen“, so Jann van der Wal. Ne-
ben individuellen Programmen,
intern oder extern, tut man dem
Körper auch etwas Gutes, eine
energetische Behandlung zur
Gesunderhaltung oder zur allge-
meinen Entspannung durchzufüh-
ren zu lassen. Auf der Website
unter www.thegreenpearl.nl fin-
den sich auch Erfahrungsberich-
te von Menschen während und
nach energetischen Behandlun-
gen. [BL]
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Caritas Brilon: Allgemeine Soziale Beratung
und Migrationsberatung

Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:
Hauptstraße 30 in Winterberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:

Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Kopfläuse erkennen und behandeln
Lästige Gäste auf Haut und Haar

Es kribbelt, es krabbelt, es juckt:Es kribbelt, es krabbelt, es juckt:Es kribbelt, es krabbelt, es juckt:Es kribbelt, es krabbelt, es juckt:Es kribbelt, es krabbelt, es juckt:
Aktuell haben Kopfläuse wiederAktuell haben Kopfläuse wiederAktuell haben Kopfläuse wiederAktuell haben Kopfläuse wiederAktuell haben Kopfläuse wieder
Hochsaison.Hochsaison.Hochsaison.Hochsaison.Hochsaison.     WWWWWenn in der Fenn in der Fenn in der Fenn in der Fenn in der Familieamilieamilieamilieamilie
Kopfläuse auftreten gilt: RuheKopfläuse auftreten gilt: RuheKopfläuse auftreten gilt: RuheKopfläuse auftreten gilt: RuheKopfläuse auftreten gilt: Ruhe
bewahrebewahrebewahrebewahrebewahren und zügig und sorgfäl-n und zügig und sorgfäl-n und zügig und sorgfäl-n und zügig und sorgfäl-n und zügig und sorgfäl-
tig behandeln.tig behandeln.tig behandeln.tig behandeln.tig behandeln.     Wie genau man dieWie genau man dieWie genau man dieWie genau man dieWie genau man die
winzigen Plagegeister erkennt undwinzigen Plagegeister erkennt undwinzigen Plagegeister erkennt undwinzigen Plagegeister erkennt undwinzigen Plagegeister erkennt und
wieder loswird,wieder loswird,wieder loswird,wieder loswird,wieder loswird, weiß  weiß  weiß  weiß  weiß ApothekApothekApothekApothekApothekererererer
Jürgen SchäferJürgen SchäferJürgen SchäferJürgen SchäferJürgen Schäfer,,,,, Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der Apo-Apo-Apo-Apo-Apo-
thekthekthekthekthekerschaft im erschaft im erschaft im erschaft im erschaft im Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.
Läuse zählen zur Gruppe der In-
sekten und werden durch direk-
ten Kontakt von Mensch zu
Mensch übertragen - und das
ziemlich schnell. Wenn die Schule
oder KiTa also darüber informiert,
dass es Läuse in der Einrichtung
gibt, sollte man bei allen Familien-
mitgliedern in jedem Fall genauer
hinschauen, vor allem an den Stel-
len, die Läuse besonders gerne
ansteuern: hinter den Ohren, an
den Schläfen und im Nacken.
Die Methode des Auskämmens
bringt die Läuse und ihre Eier dann

ans Licht. Dazu die Haare zunächst
waschen und anschließend eine
Pflegespülung auftragen. „Dann
mit einem Nissenkamm vom Haar-
ansatz ausgehend Strähne für
Strähne durchkämmen und den
Kamm auf einem sauberen Tuch
ausstreichen. Die Eier der Läuse,
die sogenannten Nissen, kleben
am Haaransatz“, sagt Schäfer.
Um die winzigen Plagegeister
dann wieder vom Kopf herunter-
zubekommen, braucht es indes
mehr als nur eine gründliche Haar-
wäsche und sorgfältiges Durch-
kämmen. „Dann muss ein spezi-
elles Shampoo zum Einsatz kom-
men, das chemisch oder physi-
kalisch wirkt“, erklärt Schäfer.
Dabei müssen nicht zwingend In-
sektizide zum Einsatz kommen,
weiß der Apotheker: „Es stehen
zum Beispiel ebenso Präparate
mit Silikon-Öl zur Wahl oder auch
pflanzliche Produkte.“

Außerdem gibt es auch vorbeu-
gende Sprays, die man anwenden
kann, wenn im Umfeld Läuse auf-
treten, man selbst aber noch kei-
ne hat: „Diese Sprays minimieren
dann das Risiko eines Befalls“,
führt der Apotheker aus.
Welche Produkte für die individu-
ellen Bedürfnisse am besten ge-
eignet sind, dazu beraten die
Teams in den Apotheken - ebenso
wie zu der richtigen Anwendung,
denn: „Mit nur einer Haarwäsche
ist es nicht getan, nur mit einer
wiederholten Anwendung werden
wirklich alle Läuse erwischt“, so
Schäfer.
Neben der Kopfhaut und den Haa-
ren müssen bei Auftreten von Läu-
sen aber auch andere „Behand-
lungen“ im Haushalt vorgenom-
men werden: Bettwäsche und
Kleidung ebenso wie die Bezüge
von Kissen sollten bei 60 Grad
in die Waschmaschine wandern,

bevor sie weiter genutzt werden.
Kuscheltiere werden für drei Tage
in einem luftdichten Plastikbeutel
isoliert, bevor sie zurück ins Kin-
derbett dürfen. „Bei Kämmen und
Bürsten ist es ausreichend, diese
für 20 Minuten in heißes Wasser
zu legen“, erklärt Apotheker Schä-
fer. Für alle Dinge, die man nicht
in die Waschmaschine oder einen
Plastikbeutel stecken kann, gibt
es sogenannte Umgebungssprays,
die helfen, die Läuse aus dem
Haushalt zu verbannen.
Ganz wichtig: Eltern müssen die
KiTa oder Schule direkt über den
Läuse-Befall ihres Kindes infor-
mieren - und das Kind zunächst
zu Hause bleiben. Weitere Infor-
mationen zum richtigen Verhal-
ten bei Läusen gibt es beim Ge-
sundheitsamt oder auch online
bei der Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung (BZgA)
www.bzga.de.
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
die Erhöhungen im Bereich?
Wenn das alte Jahr erfolgreichWenn das alte Jahr erfolgreichWenn das alte Jahr erfolgreichWenn das alte Jahr erfolgreichWenn das alte Jahr erfolgreich
wwwwwararararar,,,,, dann freue ich mich aufs dann freue ich mich aufs dann freue ich mich aufs dann freue ich mich aufs dann freue ich mich aufs
nächste. Und war es schlecht - janächste. Und war es schlecht - janächste. Und war es schlecht - janächste. Und war es schlecht - janächste. Und war es schlecht - ja
dann erst recht! (Albert Einstein)dann erst recht! (Albert Einstein)dann erst recht! (Albert Einstein)dann erst recht! (Albert Einstein)dann erst recht! (Albert Einstein)
In diesem Sinne wünsche ich al-
len Lesern ein schönes, friedli-
ches, gesundes und erfolgreiches
Jahr 2025!
Im Jahr 2025 werde ich aus orga-
nisatorischen Gründen nur noch
einen monatlichen Artikel schrei-
ben.
In meinem ersten Artikel für Ja-
nuar 2025 möchte ich Ihnen die
Leistungserhöhungen für den Be-
reich der ambulanten Pflege mit-
teilen. Schrittweise kommt es zu
Veränderungen in der Pflegever-
sicherung. 4,5 %4,5 %4,5 %4,5 %4,5 % erhöhen sich
die Gelder in diesem Bereich.
Schrittweise, warum? Weil sich
zum 1.7.20251.7.20251.7.20251.7.20251.7.2025 Änderungen bei
Verhinderungs- und Kurzzeitpfle-
ge ergeben. Das ist doch im Hin-
blick auf die Preissteigerungen
bei Nahrungsmitteln, Energie und
Krankenkassen, u.s.w., einmal
eine gute Meldung, oder? In die-
sem Bericht teile ich Ihnen nurnurnurnurnur
die aktuellen Leistungsgelderaktuellen Leistungsgelderaktuellen Leistungsgelderaktuellen Leistungsgelderaktuellen Leistungsgelder für
2025 mit, ohne Vergleich zum Vor-
jahr.
Pflegesachleistungen (§36 SGBPflegesachleistungen (§36 SGBPflegesachleistungen (§36 SGBPflegesachleistungen (§36 SGBPflegesachleistungen (§36 SGB
XI)XI)XI)XI)XI), die Sie als Pflegeleistungen
über den Pflegedienst beziehen,
sind wie folgt: Pflegegrad (PG) 1Pflegegrad (PG) 1Pflegegrad (PG) 1Pflegegrad (PG) 1Pflegegrad (PG) 1

= = = = = 131 € / Monat131 € / Monat131 € / Monat131 € / Monat131 € / Monat (= Entlastungs- (= Entlastungs- (= Entlastungs- (= Entlastungs- (= Entlastungs-
betrag) PG 2= betrag) PG 2= betrag) PG 2= betrag) PG 2= betrag) PG 2= 796 €,796 €,796 €,796 €,796 €, PG 3= PG 3= PG 3= PG 3= PG 3=
1497 €,1497 €,1497 €,1497 €,1497 €, PG 4 =  PG 4 =  PG 4 =  PG 4 =  PG 4 = 1859 €1859 €1859 €1859 €1859 €, PG 5 =, PG 5 =, PG 5 =, PG 5 =, PG 5 =
2299 €2299 €2299 €2299 €2299 €
Pflegegeld(§37 SGB XI): PG 1 =Pflegegeld(§37 SGB XI): PG 1 =Pflegegeld(§37 SGB XI): PG 1 =Pflegegeld(§37 SGB XI): PG 1 =Pflegegeld(§37 SGB XI): PG 1 =
nur Entlastungsbetrag, keine Pfle-nur Entlastungsbetrag, keine Pfle-nur Entlastungsbetrag, keine Pfle-nur Entlastungsbetrag, keine Pfle-nur Entlastungsbetrag, keine Pfle-
gegeldauszahlung, PG 2 = gegeldauszahlung, PG 2 = gegeldauszahlung, PG 2 = gegeldauszahlung, PG 2 = gegeldauszahlung, PG 2 = 347347347347347
€€€€€, PG 3 = , PG 3 = , PG 3 = , PG 3 = , PG 3 = 599 €599 €599 €599 €599 €, PG 4 = , PG 4 = , PG 4 = , PG 4 = , PG 4 = 800 €800 €800 €800 €800 €,,,,,
PG 5 = PG 5 = PG 5 = PG 5 = PG 5 = 990 €990 €990 €990 €990 €
Entlastungsbetrag (§45b SGB XI):Entlastungsbetrag (§45b SGB XI):Entlastungsbetrag (§45b SGB XI):Entlastungsbetrag (§45b SGB XI):Entlastungsbetrag (§45b SGB XI):
131 € / Monat.131 € / Monat.131 € / Monat.131 € / Monat.131 € / Monat.
Verhinderungspflege (§39 SGBVerhinderungspflege (§39 SGBVerhinderungspflege (§39 SGBVerhinderungspflege (§39 SGBVerhinderungspflege (§39 SGB
XI) bis 30.6.25 = XI) bis 30.6.25 = XI) bis 30.6.25 = XI) bis 30.6.25 = XI) bis 30.6.25 = 1685 €1685 €1685 €1685 €1685 € (evtl. (evtl. (evtl. (evtl. (evtl.
mit bis mit bis mit bis mit bis mit bis 843 €843 €843 €843 €843 € aus Kurzzeitpflege- aus Kurzzeitpflege- aus Kurzzeitpflege- aus Kurzzeitpflege- aus Kurzzeitpflege-
budget).budget).budget).budget).budget).
Kurzzeitpflege (§42SGB XI):Kurzzeitpflege (§42SGB XI):Kurzzeitpflege (§42SGB XI):Kurzzeitpflege (§42SGB XI):Kurzzeitpflege (§42SGB XI):
1854 €1854 €1854 €1854 €1854 € (evtl. mit bis  (evtl. mit bis  (evtl. mit bis  (evtl. mit bis  (evtl. mit bis 1685 €1685 €1685 €1685 €1685 € aus aus aus aus aus
Verhinderungspflege).Verhinderungspflege).Verhinderungspflege).Verhinderungspflege).Verhinderungspflege).
Ab 1.7. 2025 gibt es nur nochAb 1.7. 2025 gibt es nur nochAb 1.7. 2025 gibt es nur nochAb 1.7. 2025 gibt es nur nochAb 1.7. 2025 gibt es nur noch
einen Gesamtleistungsbetrag voneinen Gesamtleistungsbetrag voneinen Gesamtleistungsbetrag voneinen Gesamtleistungsbetrag voneinen Gesamtleistungsbetrag von
3539 €3539 €3539 €3539 €3539 € zur Nutzung von  zur Nutzung von  zur Nutzung von  zur Nutzung von  zur Nutzung von VVVVVerhin-erhin-erhin-erhin-erhin-
derungs- und Kurzzeitpflege.derungs- und Kurzzeitpflege.derungs- und Kurzzeitpflege.derungs- und Kurzzeitpflege.derungs- und Kurzzeitpflege.
Dann entscheiden Sie, ob Sie den
Betrag für Kurzzeit- und / oder
Verhinderungspflege nutzen
möchten.
Pflegehilfsmittelbudget (§40Pflegehilfsmittelbudget (§40Pflegehilfsmittelbudget (§40Pflegehilfsmittelbudget (§40Pflegehilfsmittelbudget (§40
Abs. 2 SGB XI)Abs. 2 SGB XI)Abs. 2 SGB XI)Abs. 2 SGB XI)Abs. 2 SGB XI): 42 € / Monat42 € / Monat42 € / Monat42 € / Monat42 € / Monat
TTTTTagespflegenutzung (§41SGB XI):agespflegenutzung (§41SGB XI):agespflegenutzung (§41SGB XI):agespflegenutzung (§41SGB XI):agespflegenutzung (§41SGB XI):
PG 2 = PG 2 = PG 2 = PG 2 = PG 2 = 721 €721 €721 €721 €721 €, PG 3 =, PG 3 =, PG 3 =, PG 3 =, PG 3 =1357 €1357 €1357 €1357 €1357 €, PG, PG, PG, PG, PG
4 =4 =4 =4 =4 =1685 €1685 €1685 €1685 €1685 €, PG 5= , PG 5= , PG 5= , PG 5= , PG 5= 2085 €.2085 €.2085 €.2085 €.2085 €.
Wohnumfeldverbessernde Maß-Wohnumfeldverbessernde Maß-Wohnumfeldverbessernde Maß-Wohnumfeldverbessernde Maß-Wohnumfeldverbessernde Maß-
nahmen: nahmen: nahmen: nahmen: nahmen: 4180 €.4180 €.4180 €.4180 €.4180 €.
Für nach Landesrecht anerkannteFür nach Landesrecht anerkannteFür nach Landesrecht anerkannteFür nach Landesrecht anerkannteFür nach Landesrecht anerkannte
Angebote §45 a,Angebote §45 a,Angebote §45 a,Angebote §45 a,Angebote §45 a,     AbsAbsAbsAbsAbs.4,.4,.4,.4,.4, SGB XI, SGB XI, SGB XI, SGB XI, SGB XI,
Übertragung von 40% der Sach-Übertragung von 40% der Sach-Übertragung von 40% der Sach-Übertragung von 40% der Sach-Übertragung von 40% der Sach-

leistung: PG 2 = leistung: PG 2 = leistung: PG 2 = leistung: PG 2 = leistung: PG 2 = 318,40 €,318,40 €,318,40 €,318,40 €,318,40 €, PG 3 PG 3 PG 3 PG 3 PG 3
= = = = = 598,80 €,598,80 €,598,80 €,598,80 €,598,80 €, PG 4 =  PG 4 =  PG 4 =  PG 4 =  PG 4 = 743,60 €,743,60 €,743,60 €,743,60 €,743,60 €,
PG 5 = PG 5 = PG 5 = PG 5 = PG 5 = 919,60 €.919,60 €.919,60 €.919,60 €.919,60 €.
Ich hoffe sehr, dass ich Sie mit
den vielen Zahlen zu Jahresbe-
ginn nicht vergrätzt habe, jedoch

denke ich, es ist wichtig für Sie
diesen Überblick zu erhalten.
Wenn es doch um Bares geht!
In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Besonderes Zeichen der Unterstützung

Ein besonderes Zeichen der Un-
terstützung gemeinnütziger Orga-
nisationen hat die Kirche Sankt
Thomas in Liesen gesetzt: Nach
der Neueindeckung ihres Kirchen-

dachs veranstalteten Kirchenvor-
stand und Pfarrgemeinderat eine
Dankesfeier und sammelten Spen-
den. Das Ergebnis kann sich se-
hen lassen: Stolze 500 Euro ka-

men zusammen, die nun an die
Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg überreicht wurden. Die
Initiative, die sich der Begleitung
schwerstkranker und sterbender

Menschen widmet, zeigte sich
erfreut: „Im Namen des gesam-
ten Teams bedanken wir uns
herzlich für die Spende“, erklärte
Koordinatorin Nicole Lupp.


